Niederschrift

uber die 6ffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am Montag, 07.12.2020,
17:00 Uhr, in der Mensa der Oberschule in Wiefelstede

Anwesend:

Vom Bau- und Umweltausschuss

Ausschussvorsitzender
Jens Nacke

Ausschussmitglied
Timo Broziat
Hartmut Bruns
Lutz Helm

Enno Kruse

Ralf Kipker
Jens-Gert Muller-Saathoff
Barbel Osterloh
Dirk Schroder
Helmut Stalling
Jorg Weden

beratendes Mitglied
Michael Sander
Tonny Woesthoff

von der Verwaltung
Jorg Pieper

Marco Herzog
Hergen Buschmann
Bernd Quathamer

Gaste
Thomas Aufleger
Rita Abel

Jens Schopp
Wolfgang Wittig
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Zeitweise bis zu 17 Zuhdrer/-innen

als Vertreter fir Glnter Teusner

Hegering Wiefelstede
Seniorenbeirat

Burgermeister

Fachbereichsleiter Bauen und Planen
Fachdienstleiter Gebdudemanagement
Fachdienstleiter Bauverwaltung und Proto-
kollfiihrung

NWP Planungsgesellschaft mbH, zu TOP 10
NWP Planungsgesellschaft mbH, zu TOP 11
bis einschl. TOP 13

Nordwest-Zeitung

Der Wiefelsteder
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1. Eroffnung der 6ffentlichen Sitzung und Begrifiung

Ausschussvorsitzender Nacke begruft die Anwesenden und eroffnet die Sitzung um 17.00
Uhr. Aufgrund des Hygienekonzeptes sei in der heutigen Sitzung nur eine begrenzte Anzahl
an Zuhorerinnen und Zuhdrern zugelassen. Er bittet hierfiir um Verstandnis.

2. Feststellung der ordnungsgemalien Ladung und der anwesenden Mitglieder

Die ordnungsgemalie Ladung und die anwesenden Mitglieder werden festgestelit.

3. Feststellung der Beschlussfahigkeit

Die Beschlussfahigkeit wird vom Ausschussvorsitzenden festgestellt.

4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antrage

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung festgestelit.

5. Beschlussfassung tber die Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung

Es wird kein Bedarf flr eine Behandlung in nichtoffentlicher Sitzung festgestellt.

6. Einwohnerfragestunde
6.1. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 **Metjendorf, An der Béake"

Eine Anwohnerin des llexweges hélt den in der Anlage beigefiigten Wortbeitrag zu der ge-
planten Aufstellung des Bebauungsplanes, in dem sie sich gegen die geplante Bebauung der
Wiese hinter dem llexweg und der Grinflache an der Ofener Bake ausspricht. Viele Metjen-
dorfer wiirden sich stattdessen wiinschen, dass die Grinflache erhalten bleibt, und dass ein
Teil davon den Burgern als Obstbaumwiese zur Verfligung gestellt, die Ofener Béke renatu-
riert und ein 30-minutiger Wanderweg angelegt wird.

Im Anschluss an die Sitzung Uberreicht sie dem Blrgermeister hierzu eine Unterschriftenliste,
auf der sich 126 Personen ebenfalls gegen die geplante Bebauung aussprechen.
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6.2. Windkraftpotenzialstudie

Ein Birger aus dem Norden der Gemeinde ist der Auffassung, dass die Errichtung eines
Holzkraftwerkes wie in Stendal besser sei als das Aufstellen von Windradern, die das Land-
schaftsbild zerstoren wiirden. Dieses konne mit dem jahrlichen Zuwachs an Holz in Nieder-
sachsen nachhaltig betrieben werden. Er Giberreicht dem Burgermeister hierzu die in der An-
lage beigefugten Informationen.

7. Genehmigung der Niederschrift vom 07.09.2020

Die Niederschrift Giber die Bau- und Umweltausschusssitzung am 07.09.2020 wird einstimmig
genehmigt.

8. Mittelanmeldungen fur HochbaumaRnahmen des Ergebnis- und Finanzhaushal-
tes 2021 sowie fr die Folgejahre 2022 bis 2024 des Fachdienstes Gebaudema-
nagement
Vorlage: B/1672/2020

Ohne Aussprache ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt die Mittel-anmeldungen
des Fachdienstes Gebaudemanagement gemaf beigefiigter Aufstellung fur das HH-Jahr
2021 sowie fuir die Folgejahre 2022 bis 2024 zur Kenntnis und beschliel3t, die Kosten der
Malnahmen in den Jahren 2021 bis 2024 in die Haushaltsplanung aufzunehmen. Die
notwendigen MafRRnahmebeschlisse sind je nach Auftragsvolumen von den zustandigen
Organen zu treffen.

9. Hochbaumalinahmen in 2021
hier: Erteilung von MalRnahmebeschliissen
Vorlage: B/1684/2020

Ausschussmitglied Weden weist auf die hohen Kosten fiir die Instandsetzung der Wohnung in
der Alten Schule in Dringenburg hin und schldgt vor, die Malinahme zurtickzustellen.

BM Pieper erklart, dass die Wohnung nach dem Auszug der Mieterin nun frei sei. Sie sei
technisch und optisch auf dem Stand der 70er. Fir eine Vermietung sei die Sanierung not-
wendig, da sie ansonsten nicht bewohnbar sei.

Ausschussmitglied Weden schléagt vor, andere Lésungen ins Auge zu fassen.

FDL Buschmann bestatigt auf Anfrage von Ausschussmitglied Weden, dass nur die Wohnung
saniert werde.

Ausschussvorsitzender Nacke schléagt vor, die Beratung in den morgigen Finanzausschuss zu
verschieben.
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BM Pieper weist darauf hin, dass tiber diesen Punkt auch in der morgigen Finanzausschusssit-
zung beraten werden kdnne. Es verweist auf die vorgesehene Beratungsfolge. Es werde ab-
schlieBend der Beschluss des Gemeinderates bengtigt.

Ausschussmitglied Muller-Saathoff geht davon aus, dass der Fachdienstleiter des Gebaude-
managements in der morgigen Sitzung nicht anwesend sein werde, um dort Fragen beantwor-
ten zu kénnen.

Ausschussmitglied Stalling weist auf die Aussage des Burgermeisters hin, dass die Wohnung
im jetzigen Zustand nicht vermietet werden konne, und fragt nach deren GroRe.

BM Pieper erklart, dass die Wohnung seiner Kenntnis nach einschlielich Obergeschoss tber
eine Wohnflache von ca. 140 m? verflge.

FDL Buschmann erlautert die geplanten Sanierungsarbeiten. So sei beispielsweise eine Kom-
plettsanierung der Elektroinstallation erforderlich. Die Wohnung verflige teilweise nur Gber
einen HolzfulRboden, der erneuert werden misse. Das Bad im Erdgeschoss sei nicht mehr
zeitgemalR und soll daher vergroRert und der Fliesenbereich sowie die Sanitédrgegenstande
komplett saniert werden. Viele Decken seien mit Holz vertéfelt. Eine Warmedammung fehle
teilweise vollig.

Ausschussmitglied Weden schlégt vor, die Instandsetzung der Wohnung im Mehrzweckge-
baude Dringenburg in der heutigen Sitzung nicht zu empfehlen und in der morgigen Finanz-
ausschusssitzung und anschlieBend im Gemeinderat zu beraten. Er wirft die Frage in den
Raum, wie hoch die Miete sein misse, damit die Sanierung wirtschaftlich sei.

AnschlieRend ergeht einstimmig folgender geénderter Beschlussvorschlag (Anmerkung: Ohne
Beschussempfehlung fiir die Instandsetzung der Wohnung im MZG Dringenburg. Hierlber
soll in der morgigen Finanzausschusssitzung beraten werden):

Der Gemeinderat beschlie3t die nachfolgenden Malinahmen in 2021 sowie in den Folge-
jahren durchzufiihren

- OBS Wiefelstede, Sanierung Musikbereich 1 BA/lI1 BA mit einem Gesamtkosten-
volumen in Hohe von 86.500,00 €

- OBS Wiefelstede, Sanierung Betongrundkonstruktion Duserbau mit einem Ge-
samtkostenvolumen in Hohe von 35.000,00 €

-GS Metjendorf, Sanierung Flurbereich vor dem Lehrerzimmer mit einem Ge-
samtkostenvolumen in Hohe von 38.400,00 €

- MZG Dringenburg, Instandsetzung Mietwohnung mit einem Gesamtkostenvo-
lumen in Hohe von 153.800,00 €

- Heinrich-Kunst-Haus, Austausch der abgangigen Heizungsanlage inkl. Neuverle-
gung der Trinkwasserleitung entsprechend de Trinkwasserverordnung sowie Sa-
nierung FulBbodenheizungsverteiler (1996) mit einem Gesamtkostenvolumen in
Hohe von 31.000,00 €
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10. Windkraftpotentialstudie
Vorlage: B/1687/2020

BM Pieper geht noch einmal auf die aktuelle Situation ein. Die Gemeinde sei verpflichtet, der
Windenergie in ihrem Gemeindegebiet substanziell Raum zu verschaffen. Das Ergebnis der
Windkraftpotenzialstudie liege jetzt vor, der Auftrag aus dem Rat vom 30.09.2019 sei damit
abgeschlossen. Zum Hinweis aus der Einwohnerfragestunde, besser ein Holzkraftwerk anstel-
le von Windrédern zu errichten, erklart er, dass ohne eine Ausweisung von Flachen fur Wind-
energie auf jeder geeigneten Flache im gesamten Gemeindegebiet Windrader errichtet werden
kdnnten. So sehe es das Gesetz vor.

Herr Aufleger, NWP, erlautert anschlieBend sehr ausfiihrlich anhand der in der Anlage beige-
fugten Présentation das Standortkonzept Windenergie. Er geht hierbei auf den Anlass der Pla-
nung, die planungsrechtlichen Rahmenbedingungen, die einzuhaltenden Arbeitsschritte zur
Ermittlung der harten und weichen Tabukriterien und anschlieend auf die allgemein tiblichen
Abstandsregelungen in den Bereichen ,,Tabuzonen Siedlung®, Tabuzonen Infrastruktur* und
»labuzonen Natur und Landschaft, die in der Studie angewandt wurden, ein. Der Bereich
,,Tabuzone Raumordnung* enthalte keine fir die Gemeinde relevanten Kriterien. Die Auswir-
kungen in den einzelnen Bereichen stellt er anhand von Karten dar. Insgesamt hétten sich
nach Abzug der harten und der weichen Tabuzonen die sogenannten Positivflaichen im Ge-
meindegebiet ergeben, die jedoch fur mindestens eine Windenergieanlage (WEA) geeignet
sein mussten. Auch hierzu prasentiert er eine Karte.

Die Positivflache in der Gemeinde Wiefelstede hatte demnach eine Grolze von rd. 61 ha. Nach
dem planungsrechtlichen Ansatz des Windenergieerlasses der Landes Niedersachsen wirde
sich jedoch unter Berlcksichtigung eines Zuschlages von 20 % aufgrund der Tatsache, dass
das Land davon ausgehe, dass nur der Turm in der Flache stehen misse, eine Flache in der
GroRe von mindestens rd. 75 ha ergeben. Eine Beurteilung gemaR der Auffassung des Ober-
verwaltungsgerichtes NRW ergebe hingegen eine Flache von mindestens 115 ha. Dies habe
zur Folge, dass bei einer Darstellung aller ermittelten Potenzialflichen der Gemeinde im Fla-
chennutzungsplan nicht sicher davon ausgegangen werden konne, dass der Windenergie aus-
reichend substanzieller Raum eingerdumt werde. Die Gemeinde misse in diesem Fall die
weichen Tabuzonen prufen und gegebenenfalls reduzieren. Im Rahmen von 75 ha bis 115 ha
konne die Gemeinde relativ sicher davon ausgehen, der Windenergie substanziell Raum ge-
geben zu haben.

Hierzu wurden drei Varianten gepriift, wobei die Variante 3 ,,Entlassung von Landschafts-
schutzgebieten als weiche Tabuzone* sich als ungeeignet erwiesen habe, da sie keinen weite-
ren Raum fir die Windenergie ergebe. Einen ausreichenden Effekt hétten hingegen die Redu-
zierung der weichen Tabuzonen zu Wohngebieten pauschal um je 100 m (Variante 1) und die
Entlassung des Waldes als weiche Tabuzone (Variante 2). Er sei der Auffassung, dass der
Wald als weiches Kriterium erhalten bleiben sollte, da dieser unter anderem auch der Naher-
holung und dem Tourismus diene und wichtige Schutzgebiete umfasse. Er empfehle daher die
Variante 1, sofern sich die Gemeinde fir die Fortfilhrung der Windplanung entscheide.

Ausschussvorsitzender Nacke sieht den Auftrag aus dem Gemeinderat ebenfalls als abge-

schlossen an. Das Ergebnis der Windkraftpotenzialstudie sollte daher heute zur Kenntnis ge-
nommen und zur weiteren Beratung in die Fraktionen verwiesen werden.
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Auf Anfrage von Ausschussmitglied Bruns erklart Herr Aufleger, dass die geplante Strom-
trasse im Gegensatz zur Trasse der A 20 noch nicht berticksichtigt wurde. Zum jetzigen Pla-
nungsstand handele es sich nur um eine Trasse. Der zu betrachtende Abstand zu den Leitun-
gen kdnne somit noch nicht bestimmt werden. Dieser sei jedoch relativ gering.

Ausschussmitglied Weden bittet um Auskunft, welche Auswirkungen eine Reduzierung der
Referenzhohe auf 180 m auf die Studie habe.

Herr Aufleger erklart, dass die Potenzialflache nach Abzug der harten Tabuzonen dann noch
groRer werde, und demnach die notwendige Potenzialflache ebenfalls groier sein wirde. Al-
lerdings warne er vor einer solchen Reduzierung, da sie nicht dem Planungsansatz des Wind-
energieerlasses entspreche, der von 200 m hohen WEA ausgehe. Eine Planung mit einer ge-
ringeren Referenzhohe sei gerichtlich bereits ,,einkassiert™ worden.

Ausschussmitglied Weden weist darauf hin, dass ein Abstand in Hohe des Dreifachen der
Anlagenhdhe zu Wohngebduden wegen der optisch bedréngenden Wirkung als rechtssicher
anerkannt sei. Auch er bestatigt, dass der Auftrag des Gemeinderates nunmehr erledigt sei.
Uber das Ergebnis sollte in der nachsten Sitzung des Bau- und Umweltausschusses beraten
werden.

Ausschussvorsitzender Nacke erklart, dass die Initiative hierzu von der Verwaltung oder aus
der Politik kommen misse. In der heutigen Sitzung sollte das Ergebnis der Windkraftpotenzi-
alstudie lediglich zur Kenntnis genommen und zur weiteren Beratung in die Fraktionen ver-
wiesen werden.

Ausschussmitglied Weden erwidert , dass dieses erfolgen werde.
Es ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:
Der Verwaltungsausschuss beschliel3t, dieses Thema zur weiteren Beratung in die Frak-

tionen zu verweisen. Die Angelegenheit wird Gegenstand der Beratungen im nachsten
Bau- und Umweltausschuss.
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11. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 33 A ""Wohngebiet ehemalige Tennishalle™;
hier: a) Beschlussfassung zu den Stellungnahmen der Behdrden und sonsti-
ger

Trager o6ffentlicher Belange sowie von privater Seite
b) Satzungsbeschluss
Vorlage: B/1668/2020

Frau Abel, NWP, erldutert die Uberarbeitete Planung und die Abwégungsvorschlédge anhand
der beigefugten Présentation.

Die Sitzung wird unterbrochen, um den Anwesenden die Gelegenheit zu geben, sich zu
der Planung zu auf3ern.

Herr Schonbrunn, 1. Vorsitzender des Seniorenbeirates, weist darauf hin, dass viele altere
Menschen nicht in der Lage seien, ihre Mulltonnen zum zentralen Mlltonnenstandplatz zu
bringen. Er fragt, ob die private Zuwegung fiir Rettungswagen und Feuerwehrfahrzeuge breit
genug sei.

Ende der Sitzungsunterbrechung.

Frau Abel erklért, dass der Investor plane, vor Ort eine Hausverwaltung einzurichten. Die
Fragen zum Brandschutz wirden im Genehmigungsverfahren geklart werden.

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Kruse erklart BM Pieper, dass der im Bebauungsplan-
entwurf eingezeichnete Rad- und FuBweg im Eigentum der Gemeinde verbleibe.

Ausschussmitglied Helm bittet um Auskunft, ob es eine Vereinbarung mit dem TV Metjen-
dorf wegen der Sportplatznutzung gebe. Es diirfe fir den Verein zu keinen Einschrankungen
des Sportbetriebes kommen.

Frau Abel erklart, dass in Zusammenarbeit mit dem Sportverein ein Larmschutzgutachten
erstellt wurde. Die Richtwerte wirden eingehalten. Der Verein sei auBerdem durch die bereits
vorhandene Wohnbebauung eingeschrénkt.

BM Pieper erklart auf Nachfrage von Ausschussmitglied Helm, dass der Investor eine Ver-
mietung der Wohnungen und Einzelhduser plane. Ein Verkauf sei jedoch nicht ausgeschlos-
sen, da es sich hier um eine Angebotsplanung handele.

Ausschussmitglied Miiller-Saathoff ist ebenfalls der Auffassung, dass die Planung keine ne-
gativen Auswirkungen auf den Sportbetrieb haben dirfe. Es sollte geprift werden, ob die vor-
handene Wallhecke aufgewertet werden konne. Er hétte es begruRt, wenn die Vorschlage des
BUND in der Planung berticksichtig worden waren. Positiv sei, dass sich das Regenrtickhal-
tebecken in unmittelbarer Nahe des Baugebietes befinde. Er spricht sich fur die Planung aus,
auch wenn diese ein paar, wenn auch wenige Mangel aufweise.
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Es ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

a) Der Rat der Gemeinde Wiefelstede beschliel3t zu den eingegangenen Stellungnahmen
der Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange sowie von privater Seite
gemanR den vorliegenden Abwéagungsvorschlagen.

b) Weiter beschliel3t der Rat der Gemeinde Wiefelstede den Bebauungsplan Nr. 33 A
»Wohngebiet ehemalige Tennishalle“ gemif3 § 1 Absatz 3 und § 10 Absatz 1 BauGB
in Verbindung mit §8 10 und 58 NKomVG als Satzung einschlie3lich Begriindung.

12. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 **"Metjendorf, An der Ofener Bake™;
hier: a) Aufstellungsbeschluss
b) Beschlussfassung tiber die Durchfiihrung der Behoérdenbeteiligung
gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie der frithzeitigen Offentlichkeitsbetei-
ligung
Vorlage: B/1673/2020

Frau Abel, NWP, stellt mithilfe der in der Anlage beigefligten Prasentation die Grundziige der
Planung vor. Diese basiere auf der Fortschreibung der Entwicklungsstudie fur Wohnbaufla-
chen im Bereich Metjendorf-Heidkamp-Ofenerfeld aus dem Jahr 2016. Die Nachfrage nach
Wohnbaugrundstticken sei nach wie vor hoch. Die Planung umfasse eine Flache von ca. 10 ha
und berucksichtige den Standort einer Kindertagesstétte.

FDL Quathamer erklart, dass die im Flachennutzungsplan ausgewiesene Ausgleichsflache
vom Landkreis keiner konkreten Planung zugeordnet werden konnte.

Ausschussmitglied Osterloh schlagt vor, kleinere Grundstiicke mit einer Flache von
450 m? einzuplanen. Der Bedarf an grofRen Grundstiicken sei heutzutage nicht mehr so hoch.
Sie fragt, ob die Flache fur die Kindertagesstétte grol} genug sei.

BM Pieper erklart, dass die Flache fir eine Einrichtung mit 6 Gruppenrdumen ausreiche, ak-
tuell jedoch von einer flnfgruppigen Einrichtung ausgegangen werde.

Frau Abel schlagt vor, im inneren Bereich kleinere Grundstiicke einzuplanen und nach auRen
hin groRere. Hierdurch wiirde sich eine stadtebaulich sinnvolle Abstufung ergeben.

Ausschussmitglied Miller-Saathoff spricht sich im Namen seiner Fraktion gegen die Auswei-
sung der Gesamtflache aus. Stattdessen sollte man mit der Flache am Metjenweg und Schul-
weg beginnen. Auch ihm sei klar, dass es eine groRe Nachfrage nach Bauplédtzen gebe. Die
Gemeinde komme bei der Infrastruktur jedoch an ihre Kapazitatsgrenzen. Er verweist in die-
sem Zusammenhang auf die noch nicht umgesetzten Planungen in Heidkamp und auf dem
Gelande der ehemaligen Tennishalle. Die Gesellschaft musse langsam wachsen, damit die
Integration der Neublrger u. a. in das Vereinsleben gelingen kénne. Auch sollte die Planung
Klimakonzepte, wie eine Nahwadrmeversorgung, neue Verkehrskonzepte und alternative
Wohnformen, wie beispielsweise Wohngenossenschaften, beriicksichtigen. Ein Uberplanen
der Gesamtflache ware gegentiber dem Ort Metjendorf nicht fair. Eine Bauleitplanung nur auf
der Flache am Metjenweg waére ein guter Kompromiss.
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BM Pieper macht deutlich, dass Bauleitplanung aufgrund der vielen Betroffenheiten immer
ein schwieriges Thema sei. Die Nachfrage sei jedoch ungebremst und es sei Aufgabe der Ge-
meinde fur die Menschen aus der Gemeinde Baumdglichkeiten zu schaffen. Viele, die die
Planung kritisieren, hatten diese Mdglichkeit vor Jahren auch gehabt und ihren Traum von
einem Eigenheim realisiert. Er geht davon aus, dass das Bauleitplanverfahren viel Zeit in An-
spruch nehmen werde. So musste zundchst eine langwierige avifaunistische Untersuchung
durchgefiihrt werden. Er stelle sich eine Vermarktung in vier Bauabschnitten, also in einem
Zeitraum von 4 bis 5 Jahren vor. Die Gesamtplanung sei notwendig, um die Entwicklung auf-
zuzeigen und Perspektiven zu schaffen.

Ausschussmitglied Weden erklart, dass man sich beim Erwerb der zwei Flachen durchaus
bewusst gewesen sei, dass eine entsprechende Planung kommen werde. Uberrascht habe ihn
jedoch, dass nun auch die Flache hinter dem Ilexweg hinzukommen solle, die der Gemeinde
noch nicht gehdre. Eine Planung flr die Flachen, die der Gemeinde bereits gehdren wirden,
reiche seiner Meinung nach vollig aus. Wegen der geplanten Kindertageseinrichtung sollte in
einem ersten Schritt die Flache am Metjenweg so schnell wie moglich lberplant werden.
Auch er ist der Auffassung, dass die vorhandene Infrastruktur bereits ausgelastet genug sei.
Zu den bereits genannten, noch nicht realisierten Baugebieten komme schlieRlich auch noch
die Flache An den Eichen hinzu. Die Flache An der Ofener Béake sollte im zweiten Schritt
dann so um das Jahr 2025 tiberplant werden, die Flache hinter dem Ilexweg irgendwann spé-
ter. Auch er vermisst ein Verkehrskonzept fur die Gesamtplanung. Der Bedarf nach Wohn-
raum sei vorhanden, habe sich aber in seiner Ausgestaltung bereits verdndert und werde dies
auch zukunftig tun.

Ausschussmitglied Helm fordert eine Anhebung der maximal zulé&ssigen Traufhéhe auf
6 m. Hieraus wirde sich mehr Wohnraum ergeben, der als zweite Wohneinheit auch vermietet
werden konnte.

Ausschussmitglied Bruns spricht sich fur die Variante 2 des Bebauungsplanvorentwurfes aus.
Den flr den Spielplatz gewéhlten Standort begriifit er. Er erinnert daran, dass Uber die Ent-
wicklung der Gesamtflache schon h&ufig und auch schon langer gesprochen wurde. Er kdnne
sich die Gesamtplanung gut vorstellen. Die angesprochenen Konzepte kénnten noch entwi-
ckelt werden. Die Planung kdnnte gednderten Anforderungen angepasst werden. Man werde
der Planung daher zustimmen.

Ausschussmitglied Kruse verweist auf die Planung ,,Grote Placken® in Wiefelstede. Auch hier
sei eine Umsetzung in mehreren Bauabschnitten vorgesehen. Er vermisst einen Spielplatz auf
der Flache am Metjenweg und kiindigt an, dass man der Planung zustimmen werde.

Ausschussmitglied Osterloh ist ebenfalls der Auffassung, dass die Gesamtplanung vorzuzie-
hen sei. Heizkonzepte kénnten schon jetzt geplant werden. Wichtig sei eine behutsame Um-
setzung in einem Zeitraum von 5 bis 6 Jahren.

Die Sitzung wird unterbrochen, um den Anwesenden die Gelegenheit zu geben,
sich zu der Planung zu &uern.

Herr Schdnbrunn, Vorsitzender des Seniorenbeirates, begrii3t die Schaffung von mehr Wohn-
raum und verweist hierzu auf das Wohnraumversorgungskonzept des Landkreises, das fir den
gesamten Landkreis bis 2035 einen Neubaubedarf von 6.450 Wohneinheiten ausweise. Fir
Wiefelstede liege der Bedarf demnach bei iber 800 Wohneinheiten zuzuglich Grundstiicke
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fur Mehrfamilienhduser. Der Bebauungsplanvorentwurf sein ein sinnvoller Liickenschluss.
Andererseits laufe Metjendorf bei einer ungebremsten Entwicklung in die Landschaft hinein
Gefahr, ein Schlafort zu werden. Man sollte daher mehr das Zentrum fur die Entwicklung des
Ortes ins Auge fassen. AbschlieRend bittet er um Auskunft, ob die genannten Stralenbreiten
die Nebenanlagen umfassen wirden.

Frau Abel erklart, dass es sich hierbei um die 6ffentliche Verkehrsflache insgesamt handele.

Herr Schonbrunn befurchtet in diesem Fall Probleme mit breiten Fahrzeugen. Auch er ist der
Auffassung, dass auch die Auswirkungen auf den Verkehr auBerhalb des Plangebietes unter-
sucht werden mussten. Er winscht sich aullerdem seniorengerechte Wohnungen, wie sie im
Gebiet ,,Grote Placken* in Wiefelstede geplant seien.

Ein Zuhdrer &ulert seinen Unmut ber die Planung, die fur ihn nicht nachvollziehbar sei. Eine
Entwicklung in Bauabschnitten sei zwar positiv zu bewerten, unklar seien jedoch die Auswir-
kungen auf den Verkehr. AulRerdem sei fraglich, ob die vorhandene Infrastruktur eine solche
Planung Gberhaupt noch ermdgliche und genuigend Platz fur Kinder und Schiler vorhanden
sei. Es sei daher besser, klein anzufangen, ansonsten wiirde man sich Entwicklungsmaéglich-
keiten verbauen. Bisher nicht berucksichtigt wurde aulerdem eine Wohnbauentwicklung auf
den Flachen der Firma Plomacher.

Ende der Sitzungsunterbrechung.

Ausschussmitglied Schroder hétte sich gewdinscht, dass die Planung schon friiher in die Frak-
tionen gegeben worden wére. Auch er spricht sich flr eine behutsame Planung aus. Man sollte
die Folgen der Planung nicht auf spater verlagern. Bei einer Planung in einer anderen Ge-
meinde im Ammerland habe eine mangelhafte Verkehrsplanung zu grof3en Problemen ge-
fuhrt. Die Frage sei also, ob die zu erwartende Verkehrsbelastung einer gerichtlichen Prifung
standhalte. Es sollte daher in der heutigen Sitzung nichts zementiert werden. Zunéchst brau-
che man eine Expertise zum Verkehr aus dem Hause NWP.

Frau Abel erklart, dass man sich hierzu an ein Fachbiiro fir das Thema Verkehr wenden soll-
te.

Ausschussmitglied Miller-Saathoff ist der Auffassung, dass man von der Planung Abstand
nehmen und den Bebauungsplanvorentwurf heute nur zur Kenntnis nehmen und zur Beratung
in die Fraktionen geben sollte. Er vermisse auBerdem Gemeinschaftsflachen im Plangebiet.
Eventuell sei auch eine andere Wegeflihrung méglich. Es sei noch zu frith fir eine konkrete
Planung.

Frau Abel hélt entgegen, dass es heute nur darum gehe, dass Verfahren in Gang zu setzen. Der
erste Verfahrensschritt diene dazu, Anregungen der Blrgerinnen und Birger aber auch der
Trager offentlicher Belange zu sammeln und anschlieBend die Planung entsprechend zu Gber-
arbeiten.

Ausschussvorsitzender Nacke fasst zunéchst die verschiedenen Antrédge zusammen. Beantragt
wurde, die Planung nur zur Kenntnis zu nehmen und in die Fraktionen zu verweisen (\Vor-
schlag a), in einem ersten Schritt nur die Flache am Metjenweg zu tberplanen (Vorschlag b)
oder nur die Flache fir die Kindertageseinrichtung (Vorschlag c).
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Zunéchst lasst Ausschussvorsitzender Nacke tber den VVorschlag a) abstimmen.

Der Bau- und Umweltausschuss nimmt den vorgestellten Planentwurf zur Kenntnis und
verweist die Angelegenheit zur weiteren Beratung an die Fraktionen.

Dieser Beschlussvorschlag wird mit 5 Ja-Stimmen und 6-Nein-Stimmen mehrheitlich abge-
lehnt.

AnschlieBend lasst Ausschussvorsitzender Nacke uber den weitergehenden Beschlussvor-
schlag der Verwaltung abstimmen.

Es ergeht mit 6 Ja-Stimmen und 5 Nein-Stimmen der nachfolgende Beschlussvorschlag. Eine
Abstimmung uber die anderen beiden Vorschlage ertbrigt sich damit.

a) Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede stimmt dem vorgestellten Plan-
entwurf zu und beschliel3t die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 **Metjendorf,
An der Ofener Bake".

b) Weiter beschliel3t der Verwaltungsausschuss die Durchfiihrung der Behdrdenbeteili-
gung gem. 8§ 4 Abs. 1 BauGB sowie der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung.

13. 135. Anderung des Flachennutzungsplanes (parallel zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 153),
hier: a) Anderungsbeschluss
b) Beschlussfassung tiber die Durchfiihrung der Behoérdenbeteiligung
gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie der friihzeitigen Offentlichkeitsbetei-
ligung
Vorlage: B/1674/2020

Aufgrund der bereits zu TOP 12 (Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 , Metjendodrf, An
der Ofener Béike*) erhaltenen Informationen und der dort gefiihrten ausfiihrlichen Diskussion
ergeht ohne weitere Aussprache bei 6 Ja-Stimmen und 5 Nein-Stimmen mehrheitlich folgen-
der Beschlussvorschlag:

a) Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede stimmt dem vorgestellten Plan-
entwurf zu und beschliet die 135. Flachennutzungsplananderung (parallel zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 153).

b) Weiter beschliel3t der Verwaltungsausschuss die Durchfiihrung der Behdrdenbeteili-
gung gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung.
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14. Einwohnerfragestunde

14.1.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 ""Metjendorf, An der Ofener Béake"
Auf Anfrage einer Zuhorerin erklart Ausschussvorsitzender Nacke, dass das Bauleitplanver-
fahren zur geplanten Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 153 noch ganz am Anfang stehe
und sich die Burgerinnen und Birger daher im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung oder
der 6ffentlichen Auslegung noch duRRern und Stellungnahmen abgeben kdnnten.

15. Anfragen und Anregungen

Es werden keine Anfragen und Anregungen vorgetragen.

16. SchlieBung der 6ffentlichen Sitzung

Ausschussvorsitzender Nacke schlie3t die Sitzung um 19.40 Uhr.

gez. Jens Nacke gez. Marco Herzog
Ausschussvorsitzender Fachbereichsleiter

gez. Bernd Quathamer
Protokollfuihrung
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Bauausschuss 07.12.2020

Thema: Bebauung Wiese llexweg und Griinfliche an der Ofener Bike und Regenriickhaltebecken,
Bebauungsplan Nr. 153 ,,Metjendorf, An der Ofener Bike”

»Vielen Dank dass ich hier ein paar Worte sagen darf. Ich méchte mich kurz vorstellen. Mein Name ist
Claudia Rohlfs, ich bin 44 Jahre alt, habe zwei Kinder und bin seit vielen Jahren schon Mitglied bei der
Nabu, bei Greenpeace, bei der Heinz-Sielmann-Stiftung und der Storchenauffangstation in Berne. Vor
ca. 12 Jahren bin ich nach Metjendorf in den llexweg gezogen, um hier in Ruhe und im Griinen zu
Leben. Aus tiefstem Herzen spreche ich somit jetzt nicht nur fiir mich, sondern auch im Namen
weiterer& Metjendorfer, deren Unterschriften ich dabei habe und teile lhnen mit, dass wir die
angedachte Bebauung in Metjendorf nicht wiinschen und zwar aus folgenden Griinden:

1.) In den letzten 12 Jahren sind mind. 5 Neubaugebiete in Metjendorf entstanden und es wurde von
der Gemeinde nicht eine einzige Ausgleichsflache vor Ort erschaffen.

2.) Die vorhandene Infrastruktur hat sich seit dem kaum verdndert und war der Grund, warum mir
die Gemeinde vor 12 Jahren zusicherte, das eine Bebauung in der ,,3.Reihe Pohlstrasse”
ausgeschlossen sei.

3.) Das hohe Verkehrsaufkommen im Ort, mit dem dazu gehdrigen Lirm, der Wartezeiten, der
Abgase und der damit verbundenen Sicherheit fiir FuBgénger, Fahrradfahrer und Anwohner belistigt
bereits heute viele &dltere Menschen, die jungen Familien mit ihren Kindern und Metjendorfer.

4.) Gerade in diese schwierigen Zeiten mit ,,Corona, Abstand & Co.” ist es unverzichtbar geworden,
dass die Menschen einen Spaziergang durch die Natur machen kénnen, das man saubere frische Luft
zum atmen hat und vor allem, dass man Pldtze mit Ruhe und Stille vom Alltag in seinem Heimat Ort
finden kann.

5.) Bereits vor 1,5 Jahren hat die Gemeinde keinen Platz in Metjendorf finden kdnnen um Anwohnern
die Mdglichkeit einer Baumspende zu bieten. Auch die Obstbaumwiese im Ortskern wurde Ersatzlos
entfernt.

Und zu guter Letzt; Auf dem angedachten Gebiet zerstéren Sie mit diesem Bauvorhaben, das zu
Hause von folgenden ,noch” heimischen Tieren, die trotz landwirtschaftlich genutzter Fliche, hier
leben wie: Rehe, Hasen, Fasane, Bussarde, Habicht, Turmfalke, Schleiereule, Flederméuse,
Griinspecht, Distelfinken, Eichelheer, Maulwirfe, Eichhdrnchen, sowie viele andere Vogel und
Insektenarten. Das Thema ,Arten Schutz und Arten Vielfalt und Klimawandel” ist die letzten Jahre
prasenter denn je geworden. Warum sollen im Edeka ,,Bienen Blumen Samen” verkauft werden,
wenn jede Gemeinde den Sinn und Zweck von Griinfldchen nicht sieht? WIR ALLE - heute und hier
und jetzt - tragen die Verantwortung fiir unsere Kinder und Enkelkinder und zwar - auch mal vor der
eigenen Haustiir - einen Beitrag fiir die Gesundheit der Menschen, Natur und Umwelt zu leisten.

Aus all diesen Griinden wiinschen ich und viele Metjendorfer sich, dass die Griinflichen erhalten
bleiben, dass ein Teil der Flichen als Obstbaumwiese den Biirgern zur Verfiigung gestellt wird, dass
ein Teil der Ofener Bdke renaturiert wird und dass es einen 30 miniitigen Wanderweg im Griinen fir
alle geben kann.

Vielen Dank fir thre Aufmerksamkeit!”

y/ 7 ;o //"/7 P :
(Rudla (T | i/f)
istede

laudia Rohlfs, llexweg 2, 26215 Wie
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Bernhard Ohlenbusch Conneforde, den 07.12.2020
DorfstralRe 4
26215 Wiefelstede

An den Birgermeister der Gemeinde Wiefelstede
Herrn J6rg Pieper

Energiewende

Bezug: Weitere Ausweisung von Flachen fiir Windenergieanlagen
(WEA)

Anlage: Auszug aus dem Internet vom Holzkraftwerk Stendal

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,

um die weitere Verunstaltung unserer Heimat durch WEA zu vermeiden,
schlage ich hiermit vor, an geeigneter Stelle hier im Nordwesten von
Niedersachsen ein Holzkraftwerk wie in Stendal an der Elbe, welches 135
MW rund um die Uhr leistet, zu errichten (siehe Anlage).

Ich wiirde mich freuen, wenn Sie meinem Vorschlag folgen kénnten und
an maBgeblicher Stelle zur Sprache bringen wirden.

Mit freundlichem Gruf3
‘—/:) ‘ L,f{" / 5(,)(/14«(/6 u/w-(’« 7



Bioenergie https://www.zellstoff-stendal.de/de/produkte-ressourcen/produkte/..

Produkte & Ressourcen(de/produkte-ressourcen.html) >

Produkte(de/produkte-ressourcen/produkte.htinl) > Bioenergie

Biostrom fiir die eigene Produktion
und das offentliche Netz

Kraft-Warme-Kopplung in vollendeter Form

Wir erzeugen grofe Mengen an Biowidrme und Biostrom in einer Kraft-Wirme-
Kopplungsanlage. Aus lediglich der Hilfte des Holzes werden Zellstoff und
Biochemikalien hergestellt. Der andere Teil der wertvollen Biomasse dient der
Erzeugung von Bioenergie.

Bei Zellstoff Stendal werden stindig 135 MW elektrische Bioenergie erzeugt. Damit
sind wir Deutschlands groBtes Biomassekraftwerk auf Basis fester Biomasse. So
entsteht bei der Zellstoff Stendal und ihrem Schwesterwerk in Blankenstein rund ein
Fiinftel der elektrischen Energie aus fester Biomasse in Deutschland.

Zellstoff Stendal versorgt sich komplett selbst mit Strom. Das Werk erzeugt aber
wesentlich mehr Energie, als es zum Betrieb seiner Anlagen benotigt. Zwischen 40
und 50 Prozent der Stromproduktion werden jahrlich ins 6ffentliche Netz
eingespeist. Die jahrliche Stromproduktion von Zellstoff Stendal wiirde fiir die
Versorgung von mehr als 250.000 privaten Haushalten ausreichen. Der Strom aus
diesem Biomassekraftwerk ersetzt Strommengen, die auf Basis fossiler Brennstoffe
erzeugt werden und vermeidet damit rund 800.000 Tonnen CO2-Emissionen.

Ziel der technisch aufwéndigen , Kaskadennutzung® von Holz ist die maximale
Wertschopfung und die effiziente Nutzung des immer knapper werdenden Rohstoffs.

Zellstoffindustrie dieser Art generiert "perfekte" erneuerbare Energie durch
maximale Restwarmenutzung. Im Laufe des Produktionsprozesses werden in zwei
modernen Riickgewinnungskesseln die restlichen, in der Schwarzlauge gelosten
Holzanteile verbrannt. Es entsteht Warme und Dampf. Dieser Dampf wird erst zur
Stromerzeugung genutzt und dann dem Produktionsprozess zugefiihrt: Kraft-
Warme-Kopplung in vollendeter Form. Ein weiterer Vorteil dieses Verfahrens: Bei
dieser Verbrennung werden die eingesetzten Chemikalien zuriickgewonnen und
konnen fiir die Produktion wieder verwendet werden.

von 4 06.12.2020, 19:42



Bioenergie . . . . , https://www.zellstoff-stendal.de/de/produkte-ressourcen/produkte/.
In 1hrer Effizienz ist die Bioenergieerzeugung in den Zellstoffwerken unschlagbar:

. Der Gesamtnutzungsgrad betrégt mehr als 60 Prozent bezogen auf die eingesetzte
Biomasse, der Anteil der Kraft-Wéarme-Kopplung an der Stromerzeugung ist héher
als 70 Prozent.

( ie[produkte-ressourcen/_produktefl zellstgﬁ_ﬁbnl )

von 4 06.12.2020, 19:42



Binenergie https://www.zellstoff-stendal.de/de/produkte-ressourcen/produkte/..

(de/produkte-ressourcen/produkte/krafizellstoft.html)
(de/produkte-ressourcen/produkte/biochemikalien.html)

06.12.2020, 19:42



Bioenergie https://www.zellstoff-stendal.de/de/produkte-ressourcen/produkte/..

(dg[p_adukM/p_ad_uﬁe/bzocﬁemzkghenh ll

Umsetzung: PEGASUS Werbeagentur(https://www.pega-sus.de)

© Mercer International Group | Alle Rechte vorbehalten

von 4 06.12.2020, 19:42



Zahlen & Fakten https://www.zellstoff-stendal.de/unternehmen/zahlen-fakten.htm

Unternehmen(unternehmen.html) > Zahlen & Fakten

Uber Mercer Stendal

Auf einen Blick

€

449

Umsatzerlés 2019 - alle Produkte (in Mio. €)

455

Mitarbeiter 2019

?

3.300.000

Holzverbrauch 2019 (in Fm) aus nachhaltiger Forstwirtschaft

von 2 06.12.2020, 19:42



Zzhlen & Fakten

https://www.zellstoff-stendal.de/unternehmen/zahlen-fakten.htm

A

657.000

Zellstoffproduktion 2019 (in t)

7
135

Biostrom 2019 (in MWel)

Umsetzung: PEGASUS Werbeagentur(https://www.pega-sus.de)

© Mercer International Group | Alle Rechte vorbehalten
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Standortkonzept Windenergie

Gemeinde
Wiefelstede

Standortkonzept Windenergie
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Standortkonzept Windenergie

Anlass der Planung

Steuerung der Windenergienutzung durch den Flachennutzungsplan (FNP)

Aktuell ist davon auszugehen, dass die Steuerungswirkung des FNP (29.
Anderung) Bestand hat.

ZukUnftig ist jedoch davon auszugehen, dass die Planung ihre
Steuerungswirkung verliert.

1. Abbau der Anlagen in der einzigen vorhandenen Konzentrationsflache
Conneforde — Aufgrund der bestehenden Bauleitplanung ist keine
wirtschaftliche Neuplanung maoglich (z.B. Hohenbegrenzung auf 100 m
(FNP) / 80 m (B-Plan))

2. Vorgaben des in der Erarbeitung befindlichen RROP des LK Ammerland
(Anpassungsverpflichtung an zukinftige Ziele der Raumordnung)



Standortkonzept Windenergie

Vorgehensweise:

ﬁ Anderung des Flachennutzungsplanes/Aufstellung eines sachlichen
Teilflachennutzungsplanes

Darstellung von Sondergebieten/Konzentrationszonen fiir Windenergieanlagen
é verbunden mit der Ausschlusswirkung des § 35 (3) Satz 3 BauGB

Voraussetzung:

mew) ° Erstellung einer gesamtrdumlichen Untersuchung
—> ,,Standortkonzept Windenergie*

nach einheitlichen Kriterien

« Einbindung der Ziele und Grundsatze der Raumordnung
—> hier zunachst nur LROP

« Uberpriifung der Potentialflichen hinsichtlich der faunistischen Bedeutung
—> gemahl Artenschutzleitfaden zum Windenergieerlass
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Vorgehensweise
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Standortkonzept Windenergie

Landesraumordnung

Gemal} § 1 [4] BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung und Landesplanung
anzupassen. Die Ziele und Grundsatze der Raumordnung und Landesplanung werden im
Landesraumordnungsprogramm des Landes Niedersachsen festgelegt.

Im Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen wird ausgefuhrt, dass fur die Nutzung von Windenergie
geeignete raumbedeutsame Standorte zu sichern und unter Berucksichtigung der Repowering-
Moglichkeiten in den Regionalen Raumordnungsprogrammen als Vorranggebiete oder Eignungsgebiete
Windenergienutzung festzulegen sind. Laut der Verordnung zur Anderung der Verordnung tiber das
Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) vom 24. September 2012 sollen in
Vorranggebieten fur Windenergie keine Hohenbegrenzungen festgelegt werden. Wald soll in der Regel
nicht fur die Windenergienutzung in Anspruch genommen werden.

Ziele und Grundsdétze der Raumordnung



Standortkonzept Windenergie

Gemeinde Wiefelstede

29. Anderung des Flichennutzungsplans
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Ausschnitt aus dem wirksamen Fldchennutzungsplan der Gemeinde Wiefelstede




Standortkonzept Windenergie

Kommunale Planungshoheit
Planungsrechtliche Rahmenbedingungen

§ 35 BauGB ,,Bauen im AuBBenbereich”

(1) Im AuBenbereich ist ein Vorhaben nur zulassig, wenn
offentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende
ErschlieBung gesichert ist und wenn es

1. einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur
einen untergeordneten Teil der Betriebsflache einnimmt,

5. der Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der Wind- oder
Wasserenergie dient,
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Rechtliche Ausgangslage




Standortkonzept Windenergie

§ 35 BauGB ,,Bauen im AuBBenbereich”

§ 35 (3) Satz 3 BauGB

Offentliche Belange stehen einem Vorhaben nach Absatz 1 Nr. 2 bis
6 in der Regel auch dann entgegen, soweit hierfiir durch
Darstellungen im Flachennutzungsplan oder als Ziele der
Raumordnung eine Ausweisung an anderer Stelle erfolgt ist.
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Rechtliche Ausgangslage




Standortkonzept Windenergie

Konzentrationszonen im Flachennutzungsplan

e Nach § 5i.V.m. § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB kdnnen die Gemeinden
im Flachennutzungsplan ,, Konzentrationszonen fiir
Windenergieanlagen” darstellen.

¢ Ausweisung einer , Konzentrationszone fiir
Windenergieanlagen” schlielt die Windenergie an anderer
Stelle in der Regel aus.

e Der Darstellung einer Konzentrationszone muss ein schliissiges
Plankonzept zugrunde liegen, das sich uiber den gesamten
AuBenbereich erstreckt.
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Rechtliche Ausgangslage




Standortkonzept Windenergie

¢ Der Planungstrager muss die Entscheidung des Gesetzgebers,
Windenergieanlagen im AuBenbereich zu privilegieren (§ 35
Abs. 1 Nr. 5 BauGB) beachten und fiir die Windenergienutzung
im Plangebiet in ,,substanzieller Weise Raum*“ schaffen.

BVerwG,13.03.2003, 4 C 4/02

¢ |n der Begriindung ist im Einzelnen darzustellen, welche
Zielsetzung und Kriterien fiir die Abgrenzung der
Konzentrationszonen malgebend waren
(Dokumentationspflicht).
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Rechtliche Ausgangslage




Standortkonzept Windenergie

Gesamtraumliches kommunales Planungskonzept

Laufende Rechtsprechung Urteil BVerwG 2012

Die Gemeinde muss zwischen , harten” und , weichen”
Tabukriterien unterscheiden.

e Harte Tabukriterien: Errichtung und Betrieb von WEA ist aus
tatsachlichen oder rechtlichen Griinden schlechthin
ausgeschlossen.

¢ Weiche Tabukriterien: Errichtung und Betrieb von WEA zwar
tatsachlich und rechtlich moglich. Nach stadtebaulichen
Vorstellungen sollen dort aber keine WEA aufgestellt werden.

e Gemeinde darf weiche Tabus anhand eigener Kriterien
entwickeln == Abwagung
BVerwG 13.12.2012,4 CN 1.11
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Methodik der gemeindeweiten Untersuchung




Standortkonzept Windenergie

Bundesverwaltungsgerichtsurteil vom 13.12.2012

W Harte
Tabuzone

1. Stufe

Suchraum

Ermittlung von

harten Tabuzonen
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Vorgehensweise Potenzialanalyse




Standortkonzept Windenergie

Bundesverwaltungsgerichtsurteil vom 13.12.2012

2. Stufe
. Ermittlung von weichen W Ausschluss
Tabuzonen B Weiche
Tabuzone
. Grundsatzlich: Abwagung ! Suchraum
. a) erheblich zulassungskritische

Hindernisse erkennbar,
Errichtung

von WEA im Einzelfall moglich

. b) zusatzliche Vorsorgeaspekte
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Vorgehensweise Potenzialanalyse
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Standortkonzept Windenergie

Bundesverwaltungsgerichtsurteil vom 13.12.2012

3. Stufe

Einzelfallpriifung
B Ausschluss

B Weiche Tabuzone
Zusammenfassung von

. » weiterer Ausschluss
eAuswirkungen

eKonflikte Eighungsgebiet

Ggfs. weiterer Ausschluss von Flacher

Vorgehensweise Potenzialanalyse



Standortkonzept Windenergie

Ermlmung aer ”a”en |a5uzonen

« Siedlung * Infrastruktur
«  Natur und Landschaft . Raumordnung

1 3
Ermiiung der weichen Tabuzonen (Abwagungekeren)

« Siedlung * Infrastruktur
«  Natur und Landschaft * Raumordnung

L |
"Bewertung der verbleibenden Potenzialflachen

* Positivkriterien « Eignungseinschrankungen / Restriktionen
Konzentrationseignung Landschaftsbild - Mindestabstande,
Umzingelung, avifaunistische Belange

1
"RAWendUnG Ger BewerURGSKriarien. Standoremprenting
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Hinweise zum Viorgehen und zum Verfahrensablauf
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Standortkonzept Windenergie

Tab. 1: Tabuzonen Siedlung

BauGB (keine in der duBeren Bebau-
ung)

Kriterium harte Tabuzone weiche Tabuzone gesamt
WA und WS im Innenbereich nach Flache + 400 m 400-800 m Flache + 800 m
§§ 30 und 34 BauGB
WR im Innenbereich nach §§ 30 und 34 Flache + 400 m 400-1.000 m Flache + 1.000 m

Wohnbauflachen gemall FNP aul3er-
halb des Innenbereiches

Flache + 800 m

Flache +-800 m

MI und MD im Innenbereich nach §§ 30
und 34 BauGB bzw. Aufenbereichs-
satzung nach § 35 BauGB

Flache + 400 m

400-600 m

Flache + 600 m

Gemischte Bauflachen gemar FNP
aulerhalb des Innenbereiches

Flache + 600 m

Flache + 600 m

§ 35 BauGB

Gewerbegebiete im Innenbereich nach Flache Flache

§§ 30 und 34 BauGB

Gewerbliche Bauflachen gemafl FNP - Flache Flache
auflerhalb des Innenbereiches

Innenbereichssatzungen Flache + 400 m 400-600 Flache + 600 m
AuRenbereichssatzungen Flache + 400 m 400-600 Flache + 600 m
Wohngebaude im AulRenbereich nach Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m

Standortkonzept Windenergie 2020 — Kriterienliste (Stand: 10/2020)
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Standortkonzept Windenergie

Sondergebiet Ferienhausgebiet, Wo- Flache 0-800 m Flache + 800 m
chenendhausgebiet, Mobile Wohnhei-
me, Campingplatz (BPlan)
Sondergebiet Altenheim und Kinderta- Flache + 400 400-800 m Flache + 800 m
gesstatte; Kurmittelhaus (BPlan) (keine
in der aulReren Bebauung)
Sonstige Sondergebiete (BPlan) Flache - Flache
Sonderbauflachen mit den Zweckbe- - Flache + 800 m Flache + 800 m
stimmungen Campingplatzgebiet; Feri-
enhaus- und Campingplatzgebiet; Kin-
derheim; Altenheim; Kur/Erholung;
Altenheim/Kindertagesstatte; Wohnen
und Arbeitsstatte fiir Personen mit
Handicap (FNP)
Sonderbauflachen mit den Zweckbe- - Flache + 600 m Flache + 600 m
stimmungen Schullandheim; Ferien auf
dem Bauernhof/Reiterhof; Ferien und
Reiterhof; Ferienheim; Gastronomie,
Beherbergungsgebiet, Ferienhausge-
biete (FNP)
Sonstige Sonderbauflachen (FNP) - Flache Flache
Flache fir Versorgungsanlagen (FNP) - Flache Flache
Grinflache (BPlan) Flache - Flache
(keine relevanten im Gemeindegebiet)
Grinflache (FNP) - werden bis mindes- Flache

tens 400 m von ande-

ren Tabuzonen uber-

lagert bzw. kein
Schutzanspruch)

Gemeinbedarfsflache (FNP) - werden bis mindes- Flache

tens zu einem Ab-
stand von 650 m von
anderen Tabuzonen
Uberlagert

Standortkonzept Windenergie 2020 — Kriterienliste (Stand: 10/2020)
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Standortkonzept Windenergie

Tab. 2: Tabuzonen Infrastruktur

Kriterium

harte Tabuzone

weiche Tabuzone

gesamt

Bundes-, Landes- und Kreisstral’en

Trasse* + 20 m beid-

Trasse + 20 m beid-

seitig seitig
Autobahn Trasse + 40 m beid- Trasse + 40 m beid-

seitig seitig
Gleisanlage/ Schienenweg Trasse Trasse

Elektrische Freileitungen ab 110 kV

Trasse (beidseitig
10 m Mittelachse)

Trasse (beidseitig
10 m Mittelachse)

Bodenabbau- bzw. -auftragsflache aus
FNP

Flache

Flache

* Als Trasse zéhit die Fahrbahnbegrenzung! Standstreifen, Fahrradwege, etc. zhlen nicht dazu!

Standortkonzept Windenergie 2020 — Kriterienliste (Stand: 10/2020)




Standortkonzept Windenergie

Tab. 3: Tabuzonen Natur und Landschaft

Kriterium Harte Tabuzone Weiche Tabuzone gesamt
Geschutztes Biotop Flache Flache
Geschutzter Landschaftsbestandteil, . ,
. . Flache - Flache
inkl. Wallhecken
Naturdenkmal Flache - Flache
Naturschutzgebiet Flache - Flache
Stehendes Gewasser > 1 ha Flache + 50 m - Flache + 50 m
FFH-Gebiet
- 07 Mansholter Holz, Schippstroht (EU - Flache Flache
2714-331)
Landschaftsschutzgebiet - Flache Flache
Wald, Geholz > 0,25 ha - Flache Flache
Flache fur MalRnahmen, Kompensati-
onsflachen (ohne Anspruch auf Voll- - Flache Flache
standigkeit)

| |- I l"|| | | . |
nicht im Gemeindegebiet vorhanden
Biotopverbund aus LROP Flache Flache

* Wallhecken als Linie, ND als Punkt mit einer durchschnittlichen Breite von Wallhecken puffern (5 m)
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Standortkonzept Windenergie 2020 — Kriterienliste (Stand: 10/2020)




Standortkonzept Windenergie

Tab. 4: Tabuzonen Raumordnung

Keine relevanten Kriterien in der Gemeinde betroffen.

Kriterium harte Tabuzone weiche Tabuzone gesamt
Vorranggebiet Natura 2000 Flache Flache
Karte NuL
Vorranggebiet Biotopverbund Flache Flache
Karte NuL
Vorranggebiet Hauptverkehrsstralle Liniendarstellung Liniendarstellung

Karte Infrastruktur

Vorranggebiet Autobahn Liniendarstellung Liniendarstellung
Karte Infrastruktur

Vorranggebiet Haupteisenbahnstre- Liniendarstellung Liniendarstellung
cke Karte Infrastruktur
Vorranggebiet Leitungstrasse Liniendarstellung Liniendarstellung

Karte Infrastruktur

Vorranggebiete Rohstoffgewinnung kommen im Gebiet der Gemeinde nicht vor

aus LROP Im FNP sind Abgrabungs- bzw. Aufschuttungsflachen darge-
stellt. Darstellung in der Karte Infrastruktur.
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Standortkonzept Windenergie 2020 — Kriterienliste (Stand: 10/2020)




Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, Uberbaubare
Flache gemafR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, Uberbaubare Flache gemafl BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, iiberbaubare Flache
gemaR BPlan

Sonstiges Sondergebiet (auler SO Wind),
Uberbaubare Flache gemaR BPlan

Flache fur Gemeinbedarf, iberbaubare Flache gemaR BPlan

Satzungsbereiche mit 400 m harter Tabuzone

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone,
auBer Wohngebéude in B-Plan Gewerbe-, Industriegebiet

JEORNRE

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

w Gemeindegebiet Wiefelstede
[:I Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen
=

klassifizierte Strale (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Fl&chen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 1a: Siedlung - Harte Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, Uberbaubare
Flache gemaf BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, Gberbaubare Flache gemal BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Uberbaubare Flache
geman BPlan

Sondergebiet, Uberbaubare Flache geman BPlan

Flache fur den Gemeinbedarf gemal BPlan

Satzungsbereich mit 400 m harter Tabuzone

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone,
auBer Wohngebaude in BPlan Gewerbe-, Industriegebiet

B | L)

WEICHE TABUZONEN

400-800 m weiche Tabuzone um Allgemeines Wohngebiet
und Kleinsiedlungsgebiet gemaR BPlan und
800 m zu Wohnbaufliche geman FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Mischgebiet und Dorfgebiet
gemaf BPlan und 600 m zu gemischter Baufliche geman FNP

Gewerbliche Bauflache gemal FNP

800 m weiche Tabuzone um Sondergebiet mit zuldssiger
Wohnnutzung gemar BPlan und
800 m zu Sonderbauflache mit Wohnnutzung geméan FNP

Sonstige Sonderbauflache geman FNP
400-600 m weiche Tabuzone um Satzungsbereich

Flache fur Gemeinbedarf geman FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Wohngeb&ude (ALKIS),
auler Wohngebaude in BPlan Gewerbe-, Industriegebiet

Flache fur die Ver- und Entsorgung gemaR FNP

(NN iR i

Griinflache geméaRk FNP

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN
Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strae (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AKS5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

- 11008

Karte 1b: Siedlung - Weiche Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN

E klassifizierte Stralte (K, L, B) mit beidseits
der Trasse 20 m harter Tabuzone (NLStBV)

E klassifizierte Stralte (BAB) mit beidseits
der Trasse 40 m harter Tabuzone (NLStBV)

mmmms  Bahnanlage (FNP, AKS)

% Hochspannungsleitung ab 110 kV mit beidseits
der Trasse 10 m harter Tabuzone (FNP, AK5)

WEICHE TABUZONEN

Flachen fur Abgrabungen oder fr die Gewinnung

B von Bodenschatzen, Bergbau (FNP)
NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

A v Gemeindegebiet Wiefelstede

I:' Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen

«———  Gasleitung (FNP)

S bestehende Windenergieanlage (AK5)

D Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 2: Infrastruktur - Harte und Weiche Tabuzonen




Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

HARTE TABUZONEN

_

NN Geschitztes Biotop geméR § 30 BNatSchG (Lk. Ammerland)
|| Geschiitzter Landschaftsbestandteil (NLWKN®, Lk. Ammerland)

Naturdenkmal (NLWKN)

Naturschutzgebiet (NLWKN)

Stehendes Gewasser (>1 ha) mit 50 m harter Tabuzone

0

Wallhecken (Lk. Ammerland)
WEICHE TABUZONEN

FFH-Gebiet (NLWKN)

Flache fur Manahmen (FNP)
Kompensationsflache (Lk. Ammerland, FNP)
Landschaftsschutzgebiet (NLWKN)

Wald, Geholz (> 0,25 ha) (ALKIS, FNP)

lzlEl IIN

Biotopverbund (LROP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

N
A\

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StraRe (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)

Trinkwasserschutzgebiet, Schutzzone Il (NLWKN)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

IQH R

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

* NLWKN - Niedersachsischer Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, 4~
Kusten- und Naturschutz NLWKN
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Karte 3: Natur und Landschaft - Harte und Weiche Tabuzonen




Standortkonzept Windenergie

VERBLEIBENDE FLACHEN
verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen
- verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

N
AN

Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strafte (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AKS5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

[ 1100

Flachen fiir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 4: Positivfldchen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen




Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen fir mind. 1 WEA (Rotordurchmesser 110 m)

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

4,1ha

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

N
AN

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strake (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen far die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

[ 1100

Karte 5: Positivflachen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen
mit Eignung fiir mind. 1 WEA (Rotordurchmesser 110 m)
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Standortkonzept Windenergie

Substantieller Raum

Folgendes "Zahlenspiel" ergibt sich nach aktuellem Analysestand (alles ca. Werte)

GrofRe des Gemeindegebietes: 10.600 ha

In der Praxis und der Rechtsprechung wird aktuell insbesondere das Verhaltnis der dargestellten
Flachen fur die Windenergie in einem Flachennutzungsplan zu den verbleibenden Flachen nach
Abzug der harten Tabuzonen angesehen.

Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen: 1.156,06 ha
GrolRe der Potentialflachen gesamt nach Abzug der harten und weichen Tabuzonen: 66,34 ha
Grolde der Potentialflachen, in denen zumindest eine WEA (Rotordurchmesser 110 m) errichtet
werden kann: 61,19 ha

Beurteilung gemaR regionalplanerischer Ansatz gemaR WEA-Erlass des Landes
Niedersachsen

Verbleibende Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen zuzuglich Wald und FFH-Gebiet:
860 ha

Umfang der bendtigten Flachen gemal 7,35-Prozent-Ziel gemal Windenergieerlass = 63 ha
(ohne Beriicksichtigung, dass das Land davon ausgeht, dass nur der Turm in der Flache
stehen muR)



Standortkonzept Windenergie

Beurteilung gemafB Auffassung des OVG NRW

Verbleibende Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen (ohne Wald und FFH-
Gebiete, diese hier als weiche Tabuzonen)
1.156 ha

Erforderliche Flachen nach Auffassung des OVG NRW 10 % Ziel = 115 ha
Ergebnis:

Um den substantiellen Raum im Zuge der Flachennutzungsplanung
sicherstellen zu konnen ergibt sich ein Flachenanspruch von ca. 63 bis 115

ha.

Aufgrund der eingestellten harten und weichen Tabuzonen ergeben sich
Potentialfldchen in einer GroBenordnung von ca. 61 ha

Folge: Selbst wenn alle ermittelten Potentialflachen im FNP dargestellt
wiirden, kann nicht sicher davon ausgegangen werden, dass der
Windenergie ausreichend substantieller Raum eingeraumt wird
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Standortkonzept Windenergie

Weitere Vorgehensweise:
Nach standiger Rechtsprechung muss die planende Kommune in einem
derartigen Fall einen Schritt zurickgehen und die weichen Tabuzonen Uberprufen

und ggf. reduzieren. Hierzu sind drei Varianten gepruft worden.

Variante 1: Reduzierung der weichen Tabuzonen zu Wohnnutzungen pauschal
um je 100 m

Variante 2: Entlassung des Waldes als weiche Tabuzone

Variante 3: Entlassung von Landschaftsschutzgebieten als weiche Tabuzone



Standortkonzept Windenergie

Variante 1 - Siedlung

I
IS
S
=
)
<
S
2
I}
(%))
)
)]
%)
D
<
S
<
<0
Q
-
P



I
S
S
=
T
<
3
2
©
%))
D
&)
%))
>
N
S
N
L
Q
=
<

Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen - Variante 1

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

N
A%

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StralRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

[ 1100

Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

Variante 2 — ohne Wald
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen - Variante 2

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

S
A

Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StraRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

[ 1100

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

Variante 3 — ohne LSG
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen - Variante 2

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

S
A

Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StraRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

[ 1100

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

Gemeindegrolle Wiefelstede: 10.643,06 ha

Stand: Oktober 2020

Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen: 1.156,06 ha

GrolRe der Potentialflachen gesamt nach Abzug der harten und weichen Tabuzonen: 66,34 ha
Grolde der Potentialflachen, in denen zumindest eine WEA (Rotordurchmesser 110 m) errichtet
werden kann: 61,19 ha

Variante 1 Abstande zu Siedlungsnutzungen pauschal um 100 m reduziert

Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen: 1.156,06 ha

GrolRe der Potentialflachen gesamt nach Abzug der harten und weichen Tabuzonen: 237,32 ha
Grolde der Potentialflachen, in denen zumindest eine WEA (Rotordurchmesser 110 m) errichtet
werden kann: 220,74 ha

Variante 2 Wald nicht als weiche Tabuzone betrachtet

Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen: 1.156,06 ha

GrolRRe der Potentialflachen gesamt nach Abzug der harten und weichen Tabuzonen: 118,72 ha
Grolde der Potentialflachen, in denen zumindest eine WEA (Rotordurchmesser 110 m) errichtet
werden kann: 113,32 ha

Variante 3 LSG nicht als weiche Tabuzone betrachtet

Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen: 1.156,06 ha

GrolRe der Potentialflachen gesamt nach Abzug der harten und weichen Tabuzonen: 66,39 ha
Grolde der Potentialflachen, in denen zumindest eine WEA (Rotordurchmesser 110 m) errichtet
werden kann: 61,19 ha
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Standortkonzept Windenergie

Variante 0 Variante 1
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Standortkonzept Windenergie

Variante 0 Variante 2
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Standortkonzept Windenergie

Material
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Standortkonzept Windenergie

Substantieller Raum

Folgendes "Zahlenspiel" ergibt sich nach aktuellem Analysestand (alles ca. Werte)
Grole des Gemeindegebietes: 10.600 ha

Verbleibende Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen zuzuglich Wald und FFH-
Gebiete:
860 ha

Umfang der bendétigten Flachen gemald 7,35-Prozent-Ziel gemal Windenergieerlass = 63 ha
(ohne Berucksichtigung, dass das Land davon ausgeht, dass nur der Turm in der
Flache stehen muR)

Verbleibende Flachen nach Abzug der weichen Tabuzonen :
je nach Variante = Potentialflachen

Verbleibende Flachen nach Abzug der harten Tabuzonen (ohne Wald und FFH-Gebiete,
diese hier als weiche Tabuzonen)
1.156 ha

Verbleibende Flachen nach Abzug der weichen Tabuzonen
je nach Variante = Potentialflachen
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Standortkonzept Windenergie

Variante 1 - Siedlung
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, iberbaubare
Flache gemaR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, Uberbaubare Flache gemaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Uberbaubare Flache
gemaR BPlan

Sonstiges Sondergebiet (auler SO Wind),
iberbaubare Flache gemé&R BPlan

Flache fir Gemeinbedarf, iberbaubare Flache geméan BPlan

Satzungsbereiche mit 400 m harter Tabuzone

HEERRND

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone
NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

A 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
:I Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen
—

klassifizierte StralRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 1a: Siedlung - Harte Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, iberbaubare
Flache geman BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, {iberbaubare Flache gemaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Uberbaubare Flache
geman BPlan

Sondergebiet, Uberbaubare Flache gemaR BPlan

Flache fur den Gemeinbedarf gemaf BPlan

Satzungsbereich mit 400 m harter Tabuzone

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harterTabuzone,
auRer Wohngebaude in BPlan Gewerbe-, Industriegebiet

«I0HNNE

WEICHE TABUZONEN

400-700 m weiche Tabuzone um Allgemeines Wohngebiet
und Kleinsiedlungsgebiet gemar BPlan und
700 m zu Wohnbaufléche gemak FNP

400-500 m weiche Tabuzone um Mischgebiet und Dorfgebiet
gemaR BPlan und 500 m zu gemischter Bauflache geman FNP

Gewerbliche Bauflache geman FNP

700 m weiche Tabuzone um Sondergebiet mit zulassiger
Wohnnutzung gemans BPlan und
700 m zu Sonderbauflache mit Wohnnutzung gemar FNP

Sonstige Sonderbauflache gemar FNP
400-500 m weiche Tabuzone um Satzungsbereich

Flache fur Gemeinbedarf gemal FNP

400-500 m weiche Tabuzone um Wohngebaude (ALKIS),
auBer Wohngebaude in BPlan Gewerbe-, Industriegebiet

Flache fur die Ver- und Entsorgung gemai FNP

B OO0 DmD ¢

Grunflache geman FNP

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

S
N

Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strae (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

{1100

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 1b: Siedlung - Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
klassifizierte Stralte (K, L, B) mit beidseits
der Trasse 20 m harter Tabuzone (NLStBV)

klassifizierte Strafte (BAB) mit beidseits
der Trasse 40 m harter Tabuzone (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)

Hochspannungsleitung ab 110 kV mit beidseits
der Trasse 10 m harter Tabuzone (FNP, AK5)

WEICHE TABUZONEN

Flachen fur Abgrabungen oder fur die Gewinnung
von Bodenschatzen, Bergbau (FNP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

4 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
|:’ Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen

«——  Gasleitung (FNP)
S bestehende Windenergieanlage (AK5)

D Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 2: Infrastruktur - Harte und Weiche Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
Geschiitztes Biotop gemaf § 30 BNatSchG (Lk. Ammerland)
||| Geschitzter Landschaftsbestandteil (NLWKN®, Lk. Ammerland)
L1 Neturdenkmal (NLWKN)

- Naturschutzgebiet (NLWKN)
E Stehendes Gewasser (>1 ha) mit 50 m harter Tabuzone

Wallhecken (Lk. Ammerland)

WEICHE TABUZONEN

FFH-Gebiet (NLWKN)

Fléche fur MaBnahmen (FNP)
Kompensationsflaeche (Lk. Ammerland, FNP)
Landschaftsschutzgebiet (NLWKN)

Wald, Geholz (> 0,25 ha) (ALKIS, FNP)

| BHENN

Biotopverbund (LROP)
NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden

A
-
D Landkreisgrenzen
mmmmm klassifizierte Stralle (NLStBV)
mmmmm Bahnanlage (FNP, AK5)

&L

Trinkwasserschutzgebiet (NLWKN)
Bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

* NLWKN - Niederséchsischer Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, 4_~~\C
Kusten- und Naturschutz “NLWKN
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Karte 3: Natur und Landschaft - Harte und Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen - Variante 1

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

N
A%

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StralRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

[ 1100

Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

Variante 2 — ohne Wald
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, iberbaubare
Flache gemaR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, Uberbaubare Flache gemaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Uberbaubare Flache
gemaR BPlan

Sonstiges Sondergebiet (auler SO Wind),
iberbaubare Flache gemé&R BPlan

Flache fir Gemeinbedarf, iberbaubare Flache geméan BPlan

Satzungsbereiche mit 400 m harter Tabuzone

HEERRND

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone
NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

A 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
:I Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen
—

klassifizierte StralRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 1a: Siedlung - Harte Tabuzonen




Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, iberbaubare
Flache geméaR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, iberbaubare Flache gemaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Gberbaubare Flache
geman BPlan

—J
==
- Sondergebiet, Gberbaubare Flache gemaR BPlan
[ ]
=
|

Flache fur den Gemeinbedarf gemaf BPlan
Satzungsbereich mit 400 m harter Tabuzone

Wohngebé&ude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone

WEICHE TABUZONEN

400-800 m weiche Tabuzone um Allgemeines Wohngebiet
und Kleinsiedlungsgebiet geman BPlan und
800 m zu Wohnbaufldche geman FNP

400-800 m weiche Tabuzone um Mischgebiet und Dorfgebiet
geman BPlan und 600 m zu gemischter Baufliche gem&n FNP

Gewerbliche Bauflache gemak FNP
800 m weiche Tabuzone um Sondergebiet mit zuldssiger

Wohnnutzung gemaR BPlan und
800 m zu Sonderbauflache mit Wohnnutzung gemanr FNP

Sonstige Sonderbauflache gemak FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Satzungsbereich
Flache fur Gemeinbedarf gemalt FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Wohngebaude (ALKIS)

Flache fur die Ver- und Entsorgung geman FNP

AR [ [0

Grinflache gemaft FNP

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN
Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strale (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

d- 11008

Flachen far die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 1b: Siedlung - Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
klassifizierte Stralte (K, L, B) mit beidseits
der Trasse 20 m harter Tabuzone (NLStBV)

klassifizierte Strafte (BAB) mit beidseits
der Trasse 40 m harter Tabuzone (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)

Hochspannungsleitung ab 110 kV mit beidseits
der Trasse 10 m harter Tabuzone (FNP, AK5)

WEICHE TABUZONEN

Flachen fur Abgrabungen oder fur die Gewinnung
von Bodenschatzen, Bergbau (FNP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

4 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
|:’ Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen

«——  Gasleitung (FNP)
S bestehende Windenergieanlage (AK5)

D Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 2: Infrastruktur - Harte und Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

HARTE TABUZONEN

N Geschiitztes Biotop gemaR § 30 BNatSchG (Lk. Ammeriand)
11| ceschitzter Landschaftsbestandteil (NLWKN®, Lk. Ammeriand)

Naturdenkmal (NLWKN)
Naturschutzgebiet (NLWKN)

Stehendes Gewasser (>1 ha) mit 50 m harter Tabuzone

i n

Wallhecken (Lk. Ammerland)
WEICHE TABUZONEN
FFH-Gebiet (NLWKN)

Flache fur MaRnahmen (FNP)

IN

Kompensationsflache (Lk. Ammerland, FNP)

Landschaftsschutzgebiet (NLWKN)

[l

Biotopverbund (LROP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

X
A\

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strake (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)
Trinkwasserschutzgebiet, Schutzzone Il (NLWKN)
bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

IQR

* NLWKN - Nieders&chsischer Lar ieb fir Wasserwirtschaft, 4~
Kisten- und Naturschutz T NLWKN

Karte 3: Natur und Landschaft - Harte und Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen - Variante 2

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

S
A

Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StraRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

[ 1100

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

Variante 3 — ohne LSG

I
IS
S
=
)
<
S
2
I}
(%))
)
)]
%)
D
<
S
<
<0
Q
-
P



Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, iberbaubare
Flache gemaR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, Uberbaubare Flache gemaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Uberbaubare Flache
gemaR BPlan

Sonstiges Sondergebiet (auler SO Wind),
iberbaubare Flache gemé&R BPlan

Flache fir Gemeinbedarf, iberbaubare Flache geméan BPlan

Satzungsbereiche mit 400 m harter Tabuzone

HEERRND

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone
NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

A 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
:I Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen
—

klassifizierte StralRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 1a: Siedlung - Harte Tabuzonen




Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, iberbaubare
Flache geméaR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, iberbaubare Flache gemaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, Gberbaubare Flache
geman BPlan

—J
==
- Sondergebiet, Gberbaubare Flache gemaR BPlan
[ ]
=
|

Flache fur den Gemeinbedarf gemaf BPlan
Satzungsbereich mit 400 m harter Tabuzone

Wohngebé&ude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone

WEICHE TABUZONEN

400-800 m weiche Tabuzone um Allgemeines Wohngebiet
und Kleinsiedlungsgebiet geman BPlan und
800 m zu Wohnbaufldche geman FNP

400-800 m weiche Tabuzone um Mischgebiet und Dorfgebiet
geman BPlan und 600 m zu gemischter Baufliche gem&n FNP

Gewerbliche Bauflache gemak FNP
800 m weiche Tabuzone um Sondergebiet mit zuldssiger

Wohnnutzung gemaR BPlan und
800 m zu Sonderbauflache mit Wohnnutzung gemanr FNP

Sonstige Sonderbauflache gemak FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Satzungsbereich
Flache fur Gemeinbedarf gemalt FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Wohngebaude (ALKIS)

Flache fur die Ver- und Entsorgung geman FNP

AR [ [0

Grinflache gemaft FNP

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN
Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strale (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

d- 11008

Flachen far die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 1b: Siedlung - Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
klassifizierte Stralte (K, L, B) mit beidseits
der Trasse 20 m harter Tabuzone (NLStBV)

klassifizierte Strafte (BAB) mit beidseits
der Trasse 40 m harter Tabuzone (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)

Hochspannungsleitung ab 110 kV mit beidseits
der Trasse 10 m harter Tabuzone (FNP, AK5)

WEICHE TABUZONEN

Flachen fur Abgrabungen oder fur die Gewinnung
von Bodenschatzen, Bergbau (FNP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

4 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
|:’ Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen

«——  Gasleitung (FNP)
S bestehende Windenergieanlage (AK5)

D Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 2: Infrastruktur - Harte und Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

HARTE TABUZONEN

WY Geschutztes Biotop gemaR § 30 BNatSchG (Lk. Ammerland)

[T

Geschitzter Landschaftsbestandteil (NLWKN*, Lk. Ammerland)
Naturdenkmal (NLWKN)

Naturschutzgebiet (NLWKN)

i n

Stehendes Gewasser (>1 ha) mit 50 m harter Tabuzone

Wallhecken (Lk. Ammerland)

WEICHE TABUZONEN

FFH-Gebiet (NLWKN)

Flache fur Manahmen (FNP)
Kompensationsflache (Lk. Ammerland, FNP)

Landschaftsschutzgebiet (NLWKN)

&l IN

Biotopverbund (LROP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

X
A\

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strake (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)
Trinkwasserschutzgebiet, Schutzzone Il (NLWKN)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

IQR

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

* NLWKN - Niederséchsischer Lar ieb fur Wasserwirtschaft, 4_~\_
Kusten- und Naturschutz NLWKN

Karte 3: Natur und Landschaft - Harte und Weiche Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

LEGENDE |

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen - Variante 2

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

S
A

Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte StraRe (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

[ 1100

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

Planerische Ausgangslage:

Flachennutzungsplan mit der Darstellung von Konzentrationszonen und
der Ausschlusswirkung gemaR § 35 (3) Satz 3 BauGB

Uberpriifung der bisher im Flichennutzungsplan dargestellten Flachen
é zur Nutzung der Windenergie im Hinblick auf aktuelle Anforderungen

Aufzeigen von weiteren Potentialflachen zur Nutzung der Windenergie

L |

Steuerung in Frage gestellt / Konzentration der Windenergienutzung

: |

Aufgabe: Neuplanung der Konzentrationswirkung fur die Wind-
energienutzung im Flachennutzungsplan
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Ausgangspunkt, Anlass und Aufgabenstellung




Standortkonzept Windenergie

Konzeptanderungen nach dem Stand 31.08.2020

» Anpassung einzelner Nutzungskategorien hinsichtlich der harten und
weichen Tabuzonen

» Entwicklung Variante 1 Reduzierung der Tabuzonen zu Siedlungslagen um
pauschal 100 m

» Entwicklung Variante 2 Verzicht der Nutzung Wald als weiche Tabuzone

« Entwicklung Variante 3 Verzicht der Nutzung LSG als weiche Tabuzone
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Standortkonzept Windenergie

Gegenuberstellung der Kriterien zum Standortkonzept Windenergie

der Gemeinde Wiefelstede und des Landkreis Ammerland

Standortkonzept Windenergie der Gemeinde Wiefelstede (Stand: 03/2020)
Standortkonzept Windenergie des Landkreis Ammerland (Stand: 08/2013)

Tab. 1: Tabuzonen Siedlung

Gemeinde Wiefelstede Landkreis Ammerland
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Kriterium

harte Tabuzone

weiche Tabuzone

gesamt

harte Tabuzone

weiche Tabuzone

gesamt

WA und WS im Innenbereich nach

§§ 30 und 34 BauGB Flache + 400 m 400-800 m Flache + 800 m Flache + 400 m 400-800 m Flache + 800 m
WR im Innenbereich nach §§ 30 und 34

BauGB (keine in der auReren Bebau- Flache + 400 m 400-1.000 m Flache + 1.000 m Flache + 400 m 400-1.000 m Flache + 1.000 m
ung)

Wohnbaufidchen W gema FNP aufter- - Flache + 800 m Flache +-800 m keine Angabe keine Angabe keine Angabe
halb des Innenbereiches

MI, und MD im Innenbereich nach

§§ 30 und 34 BauGB bzw. AuRRenbe- Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m

reichssatzung nach § 35 BauGB

Gemischte Bauflachen M gemaR FNP
aufderhalb des Innenbereiches

Flache + 600 m

Flache + 600 m

keine Angabe

keine Angabe

keine Angabe

Gewerbegebiete GE im Innenbereich

nach §§ 30 und 34 BauGB mit zulassi- Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m Flache + 400 m Flache + 400 m Flache + 400 m
ger Wohnnutzung

Gewerbegebiete/Industriegebiete

GE/Gl im Innenbereich nach §§ 30 und Fliche 0-600 m Fliche + 600 m Fliche Fliche Flache

34 BauGB ohne zulassige Wohnnut-
zung

Gewerbliche Bauflachen G gemal FNP
aufRerhalb des Innenbereiches

Flache + 600 m

Flache + 600 m

keine Angabe

keine Angabe

keine Angabe

Gegentiberstellung Kriterienkatalog
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Standortkonzept Windenergie

Gemeinde Wiefelstede

Landkreis Ammerland

Kriterium harte Tabuzone | weiche Tabuzone gesamt harte Tabuzone weiche Tabuzone gesamt
WA: WA: WA:
Flache + 400 m 400-800 m Flache + 800 m
MI, MD: MI, MD: MI, MD:
Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m

GE mit betriebsbezo-

GE mit betriebsbezo-

GE mit betriebsbezo-

Innenbereichssatzungen Flache + 400 m 400-600 Flache + 600 m
genem Wohnen: genem Wohnen: genem Wohnen:
Flache + 400 m Flache + 400 m Flache + 400 m
GE ohne betriebsbe- GE ohne betriebsbe- GE ohne betriebsbe-
zogenem Wohnen: zogenem Wohnen: zogenem Wohnen:
Flache Flache Flache
AuBenbereichssatzungen Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m
Wohngebaude im Aultenbereich nach | ¢ 6 4 400 m 400-600 m Flache + 600 m Flache + 400 m 400-600 m Flache + 600 m
§ 35 BauGB
Ferienhausgebiet, Ferienhausgebiet, Ferienhausgebiet,
e e S Wochen;r;tti_hausqe- Wochen;r;cti_hausqe- Wochen;r:ti_hausqe-
Wochenendhausgebiet, Mobile Wohn- Flache 0-800 m Flache + 800 m Flache + 400 m 400-1.000 m Flache + 1.000 m
heime, Campingplatz (BPlan) . " .
Camping: Camping: Camping:
Flache + 400 m 400-800 m Flache + 800 m
Sondergebiet SO Altenheim und Kin-
dertagesstatte; Kurmittelhaus (BPlan) Flache + 400 400-800 m Flache + 800 m Einzelfallprifung Einzelfallprifung Einzelfallprifung
(keine in der auReren Bebauung)
Sonstige Sondergebiete (BPlan) Flache - Flache Einzelfallprifung Einzelfallprifung Einzelfallprifung

Sonderbauflachen S mit den Zweckbe-
stimmungen Campingplatzgebiet; Feri-
enhaus- und Campingplatzgebiet; Kin-
derheim; Altenheim; Kur/Erholung; Al-
tenheim/Kindertagesstatte; Wohnen
und Arbeitsstatte fir Personen mit Han-
dicap (FNP)

Flache + 800 m

Flache + 800 m

Ferienhausgebiet,

Ferienhausgebiet,

Ferienhausgebiet,

Wochenendhausge- Wochenendhausge- Wochenendhausge-
biet: biet: biet:

Flache + 400 m 400-1.000 m Flache + 1.000 m
Camping: Camping: Camping:
Flache + 400 m 400-800 m Flache + 800 m
Sonstige: Sonstige: Sonstige:

Einzelfallprifung

Einzelfallprifung

Einzelfallprifung

Gegentiberstellung Kriterienkatalog




Standortkonzept Windenergie

Gemeinde Wiefelstede Landkreis Ammerland

Kriterium harte Tabuzone | weiche Tabuzone gesamt harte Tabuzone weiche Tabuzone gesamt

Sonderbauflachen S mit den Zweckbe-
stimmungen Schullandheim; Ferien auf
dem Bauernhof/Reiterhof; Ferien und - Flache + 600 m Flache + 600 m Einzelfallpriifung Einzelfallprifung Einzelfallpriifung
Reiterhof; Ferienheim; Gastronomie,
Beherbergungsgebiet (FNP)

Sonstige Sonderbauflachen S (FNP) - Flache Flache Einzelfallprifung Einzelfallprifung Einzelfallprifung

Flache fiir Versorgungsanlagen (FNP) - Flache Flache Flache Flache Flache

Grinflache (BPlan)
(keine relevanten im Gemeindegebiet)

Flache

Flache - Flache Flache Einzelfallprifung + Einzelfallprifung

werden bis mindes-
tens 400 m von an-

. x x . . Flache
Grunflache (FNP) - deren Tabuzonen Flache Flache Einzelfallprifung . .
Uberlagert bzw. kein *F Bl P
Schutzanspruch)

werden bis mindes-
tens zu einem Ab-
Gemeinbedarfsfidche (FNP) ; stand von 650 m Flache Einzelfallpriifung Einzelfallprifung Einzelfallprifung
Tabuzonen Uberla-

gert

Zwischenahner Meer

(Freizeit/Erholung) - - - Flache Flache + 2.500 m Flache + 2.500 m
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Gegentiberstellung Kriterienkatalog
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Standortkonzept Windenergie

Tab. 2: Tabuzonen Infrastruktur

Gemeinde Wiefelstede

Landkreis Ammerland

Kriterium

harte Tabuzone

weiche Tabuzone

gesamt

harte Tabuzone

weiche Tabuzone

gesamt

Trasse* + 20 m

Trasse* + 20 m

biet vorhanden)

Bundes-, Landes- und Kreisstrafien A, 20-150 m Trasse + 150 m A 20-150 m Trasse + 150 m
beidseitig beidseitig

Autobahn Trassg +.4.0 m 40-150 m Trasse + 150 m Tras§e +.4.O m 40-150 m Trasse + 150 m
beidseitig beidseitig

Gleisanlage/Schienenweg Trasse 0-150 m Trasse + 150 m Trasse 0-150 m Trasse + 150 m

Trasse Trasse Trasse (beidseitig Trasse (beidseitig
Elektrische Freileitungen ab 110 kV (beidseitig 10 m - (beidseitig 10 m 10 m Mittelachse) - 10 m Mittelachse)
Mittelachse) Mittelachse) +110m +110 m
Eﬁ%enabbau- bzw. -auftragsfidche aus Flache Flache keine Angabe keine Angabe keine Angabe
Wasserstra3en (nicht im Gemeindege- : : : Fliche Fliche + 150 Fliche + 150

Freileitungen

Hauptwasserleitungen

Hauptolleitung (nicht im Gemeinde-

Keine Darstellung

Leitung + Schutzzone

Leitung + Schutzzone

gebiet vorhanden) - - - Leitung Leitung bis 55 m Leitung bis 55 m
Gasleitung - - Nachr|chtl_|che Leitung Leitung bis 155 m Leitung bis 1565 m
Information
Hoheitlicher Richtfunk (Polizei) (nicht im . .
Gemeindegebiet vorhanden?!) ; ; ; FEiE - S i ; A -~ S0 i
Sonstiger Richtfunk - - - Flache - Flache

Militarische Flugsicherung (nicht im Ge-
meindegebiet vorhanden)

Zivile Flugsicherung (nicht im Gemein-
degebiet vorhanden)

Klarung im Zulas-
sungsverfahren

Klarung im Zulas-
sungsverfahren

Klarung im Zulas-
sungsverfahren

Klarung im Zulas-
sungsverfahren

Klarung im Zulas-
sungsverfahren

Klarung im Zulas-
sungsverfahren

* Als Trasse zahlt die Fahrbahnbegrenzung! Standstreifen, Fahrradwege, etc. zdhlen nicht dazu!

Gegentiberstellung Kriterienkatalog
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Standortkonzept Windenergie

Tab. 3: Tabuzonen Natur und Landschaft

Gemeinde Wiefelstede

Landkreis Ammerland

Kriterium harte Tabuzone | weiche Tabuzone gesamt harte Tabuzone weiche Tabuzone gesamt
Geschutzter Landschaftsbestandteil* Flache - Flache Flache Einzelfallpriifung . Flache .
+ Einzelfallprifung
. x x . . Flache
Naturdenkmal Flache - Flache Flache Einzelfallprifung + Einzelfallpriifung
Stehendes Gewdsser > 1 ha Flsche + 50 m ; Flsche + 50 m Flache Einzelfallprifung _ Flache
+ Einzelfallprifung
Zwischenahner Meer Zwischenahner Meer Zwischenahner Meer
(s. 0. unter Siedlung) (s. o. unter Siedlung) (s. o. unter Siedlung)
Flache Fldche + 2.500 m Flache + 2.500 m
mit besonderer faunis- | mit besonderer faunis-
tischer Bedeutung: tischer Bedeutung:
. » . . Flache + 200 m + Ein- | Flache + 200 m + Ein-
FFH-Gebiet - Flache + 200 m Flache + 200 m Flache zelfallprifung zelfallprifung
Flache + 200 m Flache + 200 m
« . . Flache
sFIiCTe ; E'”Zg'fa;]"ptr”f‘:jng + Einzelfallpriifung
: = = zum Schutze des zum Schutze des
Landschaftsschutzgebiet Flache Flache L andschaftsbildes: Landschaftsbildes: zum Schutzg des.
Flache Flache + 200 m Landschaftsbildes:
Flache + 200 m
Alter Wald: Alter Wald: Alter Wald:
Wald, Gehdlz > 0,25 ha - Flache Flache _ Flache el A0l
Ubriger Wald: Ubriger Wald: Ubriger Wald:
Flache Flache Flache
Flache fir Manahmen (ohne Anspruch x x . . . . . .
auf Volistandigkeit) - Flache Flache Einzelfallprifung Einzelfallprifung Einzelfallprifung
gesetzliches Uberschwemmungsgebiet Flache Flache Flache Flache Flache
» Flache + 200 m Flache + 200 m
Flache . . . .
it besonderer faunis- mit besonderer faunis- | mit besonderer faunis-
Naturschutzgebiet Flache - Flache m;. her Bedeut tischer Bedeutung: tischer Bedeutung:
q: . - ™ -
BLher Bedeuiun Flache + 200 m + Ein- | Flache + 200 m + Ein-
Flache - -
zelfallprifung zelfallprifung
. . . . « . . . Flache
gesetzlich geschutztes Biotop Flache - Flache Flache Einzelfallprifung + Einzelfallprifung
Kompensationsflache - Flache Flache keine Angabe keine Angabe keine Angabe
Biotopverbund aus LROP - Flache Flache keine Angabe keine Angabe keine Angabe

* Wallhecken als Linie, ND als Punkt mit einer durchschnittlichen Breite von Wallhecken puffern (5 m)

Gegentiberstellung Kriterienkatalog




Standortkonzept Windenergie

Tab. 4: Tabuzonen Raumordnung

Das Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreis Ammerland ist abgelaufen. Daher wurde fir das Standortkonzept Windenergie in Wiefelstede das Landesraumord-
nungsprogramm herangezogen.
Keine relevanten Kriterien in der Gemeinde betroffen.
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Gemeinde Wiefelstede

Landkreis Ammerland

Kriterium harte Tabuzone | weiche Tabuzone gesamt harte Tabuzone weiche Tabuzone gesamt
Vorranggebiet Natura 2000 ) Flache Flache ) ) )
(LROP 2017) Karte NuL
Vorranggebiet Biotopverbund _ Flache Fliche ) ) _
(LROP 2017) Karte NuL
Vorranggebiet HauptverkehrsstralRe ~ Liniendarstellung Liniendarstellun ) ) )
(LROP 2017) Karte Infrastruktur 9
Vorranggebiet Autobahn _ Liniendarstellung - .
(LROP 2017) [ L S——— Liniendarstellung Trasse + 40 m 40-150 m Trasse + 150 m
Vorranggebiet Haupteisenbahnstrecke ) Liniendarstellung Liniendarstellun ) ) )
(LROP 2017) Karte Infrastruktur 9
Vorranggebiet Leitungstrasse _ Liniendarstellung - ) ) _
(LROP 2017) Karte Infrastruktur | Limendarstellung
Vorranagebiete Rohstoffaewinnun Kommen im Gebiet der Gemeinde nicht vor
(LROP929017) 9 9 Im FNP sind Abgrabungs- bzw. Aufschiittungsflachen darge- - - -
stellt. Darstellung in der Karte Infrastruktur.

Vorranggebiet Natur und Landschaft . . .

- - - Flach Flach Flach
(RROP 1996) ache ache ache
Vorranggebiet flir Erholung ~ ) ) . . .
(RROP 1996) Flache Flache Flache
Vorranggebiete Rohstoffgewinnung _ _ _ . . .
(RROP 1996) Flache Flache Flache

Gegentiberstellung Kriterienkatalog
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Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE

HARTE TABUZONEN
Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, Uberbaubare
Flache geman BPlan, mit 400 m harter Tabuzone

Mischgebiet, Dorfgebiet, (iberbaubare Flache geméaR BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, iberbaubare Flache
geman BPlan

Sonstiges Sondergebiet (auer SO Wind),
berbaubare Flache gemaR BPlan

Flache fur Gemeinbedarf, Uberbaubare Flache gemaR BPlan

Satzungsbereiche mit 400 m harter Tabuzone

Wohngebaude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone,
auler Wohngebéude in B-Plan Gewerbe-, Industriegebiet

HEERNNE

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

N

Gemeindegebiet Wiefelstede

N

Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen
klassifizierte Strae (NLStBY)

Bahnanlage (FNP, AK5)
bestehende Windenergieanlage (AK5)

- 1100

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 1a: Siedlung - Harte Tabuzonen
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Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet, tiberbaubare
Flache gemaR BPlan, mit 400 m harter Tabuzone
Mischgebiet, Dorfgebiet, Uberbaubare Flache geman BPlan,
mit 400 m harter Tabuzone

Gewerbegebiet, Industriegebiet, iberbaubare Flache

geman BPlan

Sondergebiet, Uberbaubare Fldche gemank BPlan
Flache fir den Gemeinbedarf geméaR BPlan

Satzungsbereich mit 400 m harter Tabuzone

Wohngeb&ude (ALKIS) mit 400 m harter Tabuzone,
auRer Wohngebé&ude in BPlan Gewerbe-, Industriegebiet

WEICHE TABUZONEN

400-800 m weiche Tabuzone um Allgemeines Wohngebiet
und Kleinsiedlungsgebiet gemé&R BPlan und
800 m zu Wohnbauflache gemal FNP

400-800 m weiche Tabuzone um Mischgebiet und Dorfgebiet
gemaR BPlan und 600 m zu gemischter Baufliiche gemar FNP

Gewerbliche Bauflache gemén FNP

800 m weiche Tabuzone um Sondergebiet mit zulassiger
Wohnnutzung geméan BPlan und
800 m zu Sonderbauflache mit Wohnnutzung geman FNP

Sonstige Sonderbauflaiche gemak FNP
400-600 m weiche Tabuzone um Satzungsbereich

Flache fir Gemeinbedarf gemak FNP

400-600 m weiche Tabuzone um Wohngebaude (ALKIS),
auker Wohngebé&ude in BPlan Gewerbe-, Industriegebiet

Flache fir die Ver- und Entsorgung geman FNP

W DD [

Grinflache geman FNP

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN
Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen

klassifizierte Strale (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

- 11008

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 1b: Siedlung - Weiche Tabuzonen



I
QS
S
=
©
<
3
2
[}
%))
D
o)
)
>
S
S
S
L
Q
=
2

Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
klassifizierte Stralte (K, L, B) mit beidseits
der Trasse 20 m harter Tabuzone (NLStBV)

klassifizierte Strafte (BAB) mit beidseits
der Trasse 40 m harter Tabuzone (NLStBV)

Bahnanlage (FNP, AK5)

Hochspannungsleitung ab 110 kV mit beidseits
der Trasse 10 m harter Tabuzone (FNP, AK5)

WEICHE TABUZONEN

Flachen fur Abgrabungen oder fur die Gewinnung
von Bodenschatzen, Bergbau (FNP)

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

4 7 Gemeindegebiet Wiefelstede
|:’ Grenze umliegender Gemeinden

D Landkreisgrenzen

«——  Gasleitung (FNP)
S bestehende Windenergieanlage (AK5)

D Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

Karte 2: Infrastruktur - Harte und Weiche Tabuzonen



Standortkonzept Windenergie

| LEGENDE |

HARTE TABUZONEN
Geschiitztes Biotop gemaf § 30 BNatSchG (Lk. Ammerland)
||| Geschitzter Landschaftsbestandteil (NLWKN®, Lk. Ammerland)
L1 Neturdenkmal (NLWKN)

- Naturschutzgebiet (NLWKN)
E Stehendes Gewasser (>1 ha) mit 50 m harter Tabuzone

Wallhecken (Lk. Ammerland)

WEICHE TABUZONEN

FFH-Gebiet (NLWKN)

Fléche fur MaBnahmen (FNP)
Kompensationsflaeche (Lk. Ammerland, FNP)
Landschaftsschutzgebiet (NLWKN)

Wald, Geholz (> 0,25 ha) (ALKIS, FNP)

| BHENN

Biotopverbund (LROP)
NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN

Gemeindegebiet Wiefelstede

Grenze umliegender Gemeinden

A
-
D Landkreisgrenzen
mmmmm klassifizierte Stralle (NLStBV)
mmmmm Bahnanlage (FNP, AK5)

&L

Trinkwasserschutzgebiet (NLWKN)
Bestehende Windenergieanlage (AK5)

Flachen fur die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)

* NLWKN - Niederséchsischer Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, 4_~~\C
Kusten- und Naturschutz “NLWKN
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Karte 3: Natur und Landschaft - Harte und Weiche Tabuzonen




Standortkonzept Windenergie

LEGENDE

VERBLEIBENDE FLACHEN

verbleibende Flache nach Abzug der harten und weichen
Tabuzonen

verbleibende Flache nach Abzug der harten
Tabuzonen

NACHRICHTLICHE INFORMATIONEN
m Gemeindegebiet Wiefelstede
Grenze umliegender Gemeinden
Landkreisgrenzen
klassifizierte Strale (NLStBV)
Bahnanlage (FNP, AK5)

bestehende Windenergieanlage (AK5)

[ 1100

Flachen fir die Errichtung von Windenergieanlagen (FNP)
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Karte 4: Positivfldichen - Nach Abzug harter und weicher Tabuzonen




Gemeinde Wiefelstede

Bebauungsplan Nr. 33 A
“Wohngebiet ehemalige Tennishalle”

Plan der Innenentwicklung gemdB § 13a BauGB
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Bau- und Umweltausschuss am 07.12.2020
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NWRP Planungsgesellschaft mbH

Ubersichtsplan
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Geholzstreifen
Strauchhecke
Baum-Strauchhecke
Zierhecke
Grinflache

Sportplatz

44
7

neuzeitlicher Ziergarten

befestigte Flache / Weg

ehemalige Tennishalle

- E= Grenze des Geltungsbereichs
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3 Bestandsplan




Geplantes Vorhaben
3 Mehrfamilienhauser
4 Einzelhauser

Ca. 33 bis 35 Wohnungen

MFH

Il Vollgeschosse +
Staffelgeschoss
Hohe max. 11 m
Lange max. 25 m

II'Vollgeschosse

inkl. Dach
Hohe max. 9 m p

’ ‘ /s ’,‘v e max. 18 M ARCHITEKTUR

NWP Planungsgesellschaft mbH

Geplantes Vorhaben



0 % | PLANZEICHENERKLARUNG |

|1. Art der baulichen Nutzung |
Allgemeines Wohngebiet
|2. MaB der baulichen Nutzung |
@ GeschoBflachenzahl
04 Grundflachenzahl

W a I I 1} Zahl der Vollgeschosse als Héchstmal

GH=11m Héhe baulicher Anlagen als Hichstmal  GH = Gebaudehthe
04

a2 |eHs=11m

a Abwelchende Bauweise

mememema=  Baugrenze

(') Uberbaubare Fliiche
nicht Uberbaubare Flache

l 6. Verkehrsflichen

D Private Strakenverkehrsfliche

— Strakenbegrenzungslinie

L] Z

‘ Zweckbestimmung: Ful- und Radweg

| 9. Griinflichen

|:| Private Granfiache
D Offentliche Grinflache

13. F g oder Flichen fiir
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

gli

WA 1l |

0.4

al |eH=9m

~

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von
Baumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Gewdssem

| 15. Sonstige Planzeichen

———— Abgrenzung unterschiediicher Nutzungen

Bebauungsplan 33 A - Entwurf
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5.

Allgemeines Wohngebiet

Gemal § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass im Allgemeinen Wohngebiet die Ausnahmen
geman § 4 (3) BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes werden:

Betriebe des Beherbergungsgewerbes

sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe

Anlagen fur Verwaltungen

Gartenbaubetriebe

Tankstellen

* o 0o o 0

Héhe baulicher Anlagen

Gemall § 16 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO dirfen die Gebaude die in der Planzeichnung
gekennzeichneten Gebdudehdhen nicht Gberschreiten.

Unterer Bezugspunkt ist die nachstgelegene offentliche ErschlieBungsstrate ,Am Sportplatz®.
Der obere Bezugspunkt fir die Gebdudehdhe ist der oberste Punkt des Daches.
Oberkante ErdgeschossfuBboden

Die Oberkante des Erdgeschossfullbodens darf nicht hoéher als 60 cm Uber Niveau der
Mittelachse der jeweiligen Erschlieungsstrale liegen. Als Bezugspunkt gilt der Schnittpunkt
der Mittelachse des neu einzumessenden Baugrundstiickes mit der Mittelachse der
StraBenverkehrsflache.

Abweichende Bauweise

GemalR § 22 Abs. 4 BauNVO gilt im Allgemeinen Wohngebiet die offene Bauweise mit der
Abweichung, dass folgenden Geb&udelangen nicht (iberschritten werden diirfen:

al - maximal 18 m,

a2 - maximal 25 m.

MaBnahmen zur Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen

5.1 Der Gehdlzbestand innerhalb der gemaf § 9 (1) Nr. 25 b BauGB gekennzeichneten Flachen ist zu

erhalten, zu sichern und durch standortgerechte Gehdlze untenstehender Gehdlzliste zu
erganzen. Bei Abgang der Geholze sind diese standortgerecht zu ersetzen. Alle den Wuchs und
das Wurzelwerk beeintrachtigenden Malinahmen des Gehdlzbestandes im Osten, insbesondere
Erdarbeiten, Zerstérung des Unterwuchses, Anwendungen von Pflanzenschutzmitteln,
Versiegelungen oder andere schadigende Nutzungen sind im Umkreis von mindestens 5,0 m,
gemessen vom Stamm, unzulassig.

Gehdlzliste

Pflanzqualitat: Hochstamm, Stammumfang mindestens 10 — 12 cm

Sandbirke Betula pendula Stieleiche Quercus robur
Hainbuche Carpinus betulus Ohrweide Salix aurita
Rotbuche Fagus sylvatica Eberesche Sorbus aucuparia

Pflanzqualitat: Straucher, Hohe 60-100 cm

Hasel Corylus avellana Faulbaum Rhamnus frangula
Hundsrose Rosa canina Kreuzdorn Rhamnus cathartica
Schlehe Prunus spinosa Schneeball Viburnum opulus
WeilRdorn Crataegus monogyna; Crataegus laevigata

Festsetzungen zu Art der
baulichen Nutzung,
Gebaudehohe, Sockelhohe
Bauweise

Eingrinung

Textliche Festsetzungen
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Ausschnitt aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan

- / Py ...
) & M. 1 :5.000
\ /A0 -
1 £ 4 S ¢,

|

X . y
o, ol . 4 e
X \"‘ . - -
l —
Metjendorf _{}. 4
&) {‘: f'/ Ee
N ANARTH
L n |l .
A i G
o B | G4

C3

Planzeichenerkldrung

Wohnbaufidche

Geltungsbereich der FNP-Anpassung

130. Anpassung des FNP



Landkreis Ammerland
Keine Bedenken
Kompensation fur Beeintrachtigung Wallhecke geeignet

Private Stral’e ohne Wendemoglichkeit-
Mdulltonnenstandplatz sichern

Anregungen: Anzahl Wohnungen begrenzen, ED festsetzen
Aufgrund der zentralen Lage keine Begrenzung

Nds. Landesamt fiir Denkmalpflege
Hinweis zum Umgang mit Bodenfunden
VBN

Hinweise zum OPNV

EWE Netz, OOWV

Hinweise zur Versorgung

Deutsche Telekom

Leitungsrecht in private Stral3e eintragen

EWE Wasser

Schmutzwasserkanalisation kann zusatzliches Abwasser
aufnehmen, Anschluss prufen

OoOoOWwWv

Hinweise zur Versorgung und zum Brandschutz (Hydrant
vorhanden)

Druckerhohungsanlage fur Trinkwasser erforderlich

NWP Planungsgesellschaft mbH

Ergebnisse der offentlichen Auslegung




BUND KG Ammerland

Erhalt Geholzbestande wird begruft

Hinweise und Anregungen zum
Klimawandel/Berlcksichtigung in Bauleitplanung

Entwasserungskonzept — RRB ist ausreichend

wasserdurchlassiges Material fur Stellplatze
Versickerung/Sammlung von Oberflachentwasserung,
Verwendung von recycelten Baustoffen

Begrenzung Versiegelung auf 60%,

keine Festsetzung, sondern Hinweise

Beleuchtungskonzept erstellen - Erschlielungsplanung

Burgerinformation

Abstandsflachen — nach Stiden Garten und Terrassen
Hecken und Baume — Erhalt geplant

Mullentsorgung - max 100 m zu Standplatz

Nachhaltigkeit und Umweltschutz - Dachbegrinung
Entwasserung — Schmutzwasserentsorgung uber Stral3e ,Am
Sportplatz*

NWP Planungsgesellschaft mbH

Ergebnisse der offentlichen Auslegung




Erganzung Erganzung | PLANZEICHENERKLARUNG |
Miilltonnenstandplatz Leitungsrecht |
? L‘J % ‘2. MaR der baulichen Nutzung |

GeschoBflachenzahl

0.4 Grundflachenzahl

W A2 I I 1 Zahl der Voligeschosse als Hochstmat

GH=11m Hohe baulicher Anlagen als HéchstmaR GH = Gebaudehohe
5 0,4
= 1

d?2 |eH=11m

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Abweichende Bauweise

Baugrenze

(berbaubare Flache
nicht iberbaubare Flache

Verkehrsflachen

Private StraRenverkehrsflache

Zweckbestimmung: Ful- und Radweg

Fléchen fiir fiir die A und
it sowie fiir gt gen; Anlagen,
die dem Kiij

und

Miilitonnenstellplatz

Griinflichen

Private Grinflache

Offentliche Granflache

P oder Flachen fiir
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

™
&
5

w|#
il

WA« I
0,4

a1 |eH=9m #

~7

L von Flachen mit Bil fr und firr die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Gewéssern

Sonstige Planzeichen

&ls

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flache
s L

Grenze des ra des
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E Satzungsbeschluss




Vielen Dank ftir Ihre Aufmerksamkeit
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Gemeinde Wiefelstede

Bebauungsplan Nr. 153
“Metjendorf, an der Ofener Bdke"
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Bau- und Umweltausschuss am 07.12.2020




Entwicklung der Potentialflachen Ill und V

Ziel : Schaffung von
Wohnbauflachen im
Grundzentrum

NWRP Planungsgesellschaft mbH

Metjendorf

OO

.....

Lancwinachabiiche Hofstelen
it Tierhaliung und Emisskonen

Warkehibcher Anschiess im Baugetiel
Misgliche verkerriche Anbindurg
LLasgs 8 Landus- sdar Kneisstrallan sulbsthalt
0D - Bauverbotszrone 20 mo
~ bsine Zufahrien zuibssg
Vprbalastung durch Varkahrsirm
Erschielung
Buahatealil
VNG

Rbgenalnissn

Gemaintadar
(Sehudn (5] Kindergarian (K], Gemaindezeninm
|G} Jugerstratt {J], Sporthalal-aniage {SP))

Foniraor Vorsorgungsbonich
Einpeihandsi { Mabwersomgung § Apatske |
Dianstisising

Einnugsbereich Schule, R = B0Gm
Einpagahanaich Scrade, R = 1000 m
Einzugsbersich Kindergarten, R = 600 m
Einnuagabansich Kindergartan, R = 1000 m
Einnugsbarsich Buslinen, R = 800 m
Einnagabaraich Buslinsn, R = 1000 m
amﬁmrmuw\dm

=600
ich | Zendraler Ver

=
R= 1000 m
Einaugsbersich Azte, R = 800 m

Einnugsbareich Arzie, R = 1000 m

Potantiafachen

A - Acker

AB - Ackertrachs

Gl - nershygroniand

PSP - Sporplatz (aulgsiassen)
Bavmreshe | Wailhecke
Walhecke ohne Lavbksume

Markanbe Einzeibume
Wasseillbchs, Rickialling

Wasserzug, Raumstreifen erforderich

Entwicklungsstudie Metjendorf



"| Ziel : Entwicklung der
Potentialflach
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3 Entwicklungsstudie Metjendorf
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+  keine oder wenig Planungshindemissal o  wenig oder mehr Planungshindemissal = mehrere Planungshindermissal

garinger Aufwand, gute Anbindung Infrastruktur

haherer Aufwand, mittlere Anbindung Infrastrukiur

hoher Aufwand, schiechters Anbindung Infrastruktur

Flache verkehrliche Betroffenheit Betroffenheit Natur und | Betroffenheit Infrastruktur GPNV - Anbindung | Gesamt-
ErschlieBung/ Schutzgut Mensch | Landschaft, Ortsbild Landwirtschaft, bewertung
straflenrechtl. Larm Schutzgut Mensch
Belange Geruch

Flache V — | Sldl. Abschnitt: Vorbelastung Intensivgriinland, zur Landwirtschafilicher | Nahwer_/zeniraler Haltestelle Im FNP

wesllich Anbindung durch Gewerbegebiet, bestehenden Siedlung Betrieb mit Versorgungsbereich | Hauptlinie the, Grunflache mit

Pohistralle | Gemeindestralle Nicht larmintensiv | durch Wallhecke getrennt, | Tierhaltung ostlich der | = tiw. innerh. 600 m, |innerh. B00 m, thw. | Ausgleichsmali-

sudlicher Pohlsiralie und (o) Ackerbrache, Abstande L 824, Abstand thw. inmerhalb innerh. 1000 m (+/o) | nahmen

Abschnitt Meatjenweq, Aushau baw. Kompeansation wvermutlich 1000 m {+/o)

Pohlstrabe erforderlich, westlich ausreichend (o) s 4
8.81 ha ausreichend (+) angrenzende Bake und mr; ”;:u;'":.lel“::r-h
Nérdlicher Abschnitt: Patimches) FERE R 1000 m (ol-)
Baumbestand (o)
Anschlusspunkte t Schule = tiw. i h.
wischen bebauten Suchraum fiir schutz- K o S MWL
Grundstiicken wilrdige Baden (seltene 600 m, tiw, innerh.
{Griinfldehen und Biiden und Baden bes. 1000 m (+/o)
Verkehrsflachen) Standorteigenschaften (-) Kindergarten = tiw.
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innerh. 1000 m (+fa)
+lo o of- o +++/ooool- +lo e
000000000
4  keine oder wenig Planungshindemisse/ o wenig ader mehr Planungshindemisse! mehrere Planungshindernisse!
I geringer Aufwand, gute Anbindung Infrastrukiur hiherer Aufwand, mittlere Anbindung Infrastrukiur T hoher Aufwand, schiechtere Anbindung Infrastrukiur_
Flache verkehrliche Betroffenheit Betroffenheit Natur und | Betroffenheit Infrastruktur OPNV - Anbindung | Gesamt-
Erschliefung/ Schutzgut Mensch | Landschaft, Ortsbild Landwirtschaft, bewertung
stralienrechtl. Larm Schutzgut Mensch
Belang Geruch
Fliche lll = | Anbindung durch Vorbelastung Intensivgriinland, allseitig | Landwirtschaftlicher | Nahver /zentraler Haltestelle
distlich Gemeindestrale Gewerbegebiet, von Gehdlzen (Baumreihe, | Betrieb mit Versorgungsbereich | Hauptlinie innerh.
Metienweg | Metjenweg und Micht larmintensiv Wallhecks) bzw. Tierhaltung dstlich der | = innerh. B00 m (+) | 800 m (+)
Schulweg, Ausbau ()] Wasserzug umgeben, L 824, x ot
335 ha ausreichend (+) Abstande baw. Stallanlage in ca. ':'ng r;'r:’r;ah'
Kempensation erforderlich | 200 m Entfernung und {
(o) Hauptwindrichtung Schule = innerhalb
zum Plangebiet, | 600 m (+)
E;Jlamlan erforderlich Kindergarten =
innerhalb GO0 m (+)
+ o o = +++l0 + e
[a1:1:3

Potentialflachen Ill und V sind aus
stadtebaulicher Sicht gut geeignet

Bewertung der Fldchen
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Variante 1
Verlauf an Flurstlicksgrenze

Variante 2
Verlauf an Bake
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1. Art der baulichen Nutzung

Gemal § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass in den Allgemeinen Wohngebieten die fol-
genden Ausnahmen gemaB § 4 (3) der BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes wer-

den:

. Betriebe des Beherbergungsgewerbes

. sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe

. Anlagen flr Verwaltungen

. Gartenbaubetriebe Festsetzu ngen zZu Art der
. Tankstellen

baulichen Nutzung,
Anzahl der Wohnungen,
Gebaudehohe,

2. Anzahl der Wohngebaude und Wohneinheiten
Die Anzahl der Wohneinheiten wird gemaB § 9 Absatz 1 Nr. 6 BauGB wie folgt begrenzt:
WA 1 — maximal 2 Wohnungen pro Wohngebaude

WA 2 — maximal 6 Wohnungen pro Wohngebaude SOCkeI hOhe

3. Hohe baulicher Anlagen Grundstticksg ro@en
Gemal § 16 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO dirfen die Gebaude die in der Planzeichnung gekennzeich- Garagen; Ste”platze und
neten Gebaudehodhen nicht Gberschreiten. Nebenanlagen

Bezugspunkte sind noch festzulegen.

4, Oberkante ErdgeschossfuBboden

Die Oberkante des ErdgeschossfuBbodens darf nicht héher als 60 cm Uber Niveau der Mittel-
achse der jeweiligen ErschlieBungsstraBe liegen. Als Bezugspunkt gilt der Schnittpunkt der Mit-
telachse des neu einzumessenden Baugrundstiickes mit der Mittelachse der StraBenverkehrs-
flache.

5. Abweichende Bauweise
Gemal § 22 Abs. 4 BauNVO gilt im Allgemeinen Wohngebiet die offene Bauweise mit der Ab-
weichung, dass eine Gebaudelange von 18 m nicht {iberschritten werden darf

6. MindestgrundstiicksgrdBen

Die MindestgrundstlicksgréBe der Baugrundstiicke wird mit 500 m2 festgesetzt.

7. Garagen, liberdachte Stellplatze und Nebenanlagen

GemaB § 9 (1) Nr. 4 BauGB sind Garagen und Uberdachte Einstellplatze im Sinne des § 12
BauNVO und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO in Form von Gebauden zwischen den
straBenseitigen Baugrenzen und den Grenzen der &ffentliche Verkehrsflachen nicht zulassig.

I
S
S
&=
®
<
3}
=2
[}
(%))
®
o)
()
o)
S
S
S
S
Q.
=
=

18 Textliche Festsetzungen - Vorentwurf




8. MaBnahmen zur Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Der Geholzbestand innerhalb der gemaB § 9 (1) Nr. 25b BauGB gekennzeichneten Flachen ist
zu erhalten, zu sichern und durch standortgerechte Gehélze untenstehender Gehdlzliste zu er-

ganzen. Bei Abgang der Gehdlze sind diese standortgerecht zu ersetzen. Festsetzu ngen zum
Gehdlzliste wird noch erstellt. An pﬂ anzen

9. Grunordnerische MaBnahmen auf privaten Grundsticken

Pro 200 m? neu versiegelter Grundstiicksflache ist auf den Baugrundstiicken gemaf3 § 9 (1) Nr.
25 a BauGB ein standortgerechter Laubbaum oder Obstbaum zu pflanzen und dauerhaft zu er-
halten. Es sind Hochstdmme mit einem Stammumfang von mindestens 10 — 12 cm zu verwen-
den. Bei Abgang der Gehdlze sind Nachpflanzungen vorzunehmen.

Pflanzliste wird noch festgelegt

Fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 153 werden gemal § 84 Abs. 3 NBauO ortliche
Bauvorschriften erlassen.

1. Dachform/Dachneigung

Als Dachform sind nur Sattel-, Walm-, Krippelwalm und Zeltdacher zuldssig. Die Dachnei-
gungswinkel milssen wenigstens 30° und hdchstens 50° betragen. Ausnahmsweise kénnen
Flachdacher fiir Garagen und Nebengebiude zugelassen werden.

2. Gestaltung der nicht lberbauten Flachen

Gemal § 84 Abs. 3 Nr. 6 NBauO i.V.m. § 9 Abs. 2 NBauO sind die nicht (berbauten Flachen
des Baugrundstiicks gartnerisch zu gestalten und als Griinbeete / Grinflichen anzulegen.
Stein-, Kies-, Schotter- und Pflasterflachen sowie Kunststoffflachen sind auBerhalb der fiir die
ErschlieBung, Beeteinfassungen und Terrassennutzung bendtigten Bereiche unzuldssig. Zu-
fahrten, Wegebeziehungen und die Anlagen des ruhenden Verkehrs auf dem jeweiligen Grund- Vorschriften zur

stiick sind von dieser artlichen Bauvorschrift ausgenommen.
Dachgestaltung und
3. Einfriedungen

Als Einfriedungen der Baugrundstiicke zu den offentlichen Verkehrsflachen sind nur freiwach- GeStaItung derFrINChr:
sende Schnitthecken aus Gehélzen (Feldahorn, Buchsbaum, Hainbuche, WeiBdorn, Rotbuche

und Liguster) oder Zaune (hinterliegend auf der Grundstiicksseite) in Kombination mit Hecken Uberbanaren achen
zulassig. Die Zaunhdhe darf die Entwicklungshéhe der Schnitthecken nicht Gbersteigen.
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Gemeinde Wiefelstede

135. FNP-Anderung
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Bau- und Umweltausschuss am 07.12.2020
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"| Ziel : Entwicklung der
Potentialflach
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23 Entwicklungsstudie Metjendorf




Planzeichenerklérung
Flachen fir den Gemeinbedarf
en Zwecken dienende Gebsdude und
inrichtungen - Kindertagesstatte
Gellungsbereich der FNP-Anderung

Zweckbestimmung:

135. FNP-Anderung - Vorentwurf

Hquwi jyeyasjjesaebsbunueld dMN



Vielen Dank ftir Ihre Aufmerksamkeit

I
IS
S
=
)
<
S
2
I}
(%))
)
)]
%)
D
<
S
<
5
Q
-
P




	Sitzungsdokumente
	Niederschrift (öffentlich)
	Anlage zu TOP 6.1
	Anlage zu TOP 6.2
	Anlage zu TOP 10
	Anlage zu TOP 11
	Anlage zu TOP 12 und TOP 13


